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Begriffliche und methodische Ertäuterungen

Berichtskreis

Rechtsgrundlage der Statistik
Über Leistungen und Empfänger der Kriegsopferftlrsorge ist
jährlich eine Bundesstatistik durchzufrlhren. Rechtsgrundlage ist
das Gesetz ober die Durchführung von Statistiken aui dem Gebiet
der Kriegsopferfürsorge vom 15. Januar 1963 in der im Bundesge-
setzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 21 70-3 veröffenfl ichten beiei-
nigten Fassung, zuletä geändert durch Artikel g des Gesetzes vom
23. Juni 1993 (BGBI. I S. 944) in Verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik ftlr Bundesa,ecke (Bundesstatistikgesetz-BStatc)
vom 22. Januar| 987 (BGB|. I S. 462, 565), geändert durch Artikel
6 des Gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378, 1994 I

s.2439).

Deutschland diplomatische Beziehungen unterhält, haben nach
§ 64b BV--G einett Anspruch auf Leistungen der Kriegsopferfrlrsorge
frlr berufliche Fortbildung, Umschutung, Ausbildung und Schül-
ausbildung sowie auf Eziehungsbeihilfe und ergänzende Hilfe zum
Lebensunterhalt; die übrigen Leistungen der KiegsopferfLlrsorge
können ihnen in dringenden Fällen gewährt werden.

Leistungen der Kriegsopferfürsorge erhalten auch personen mit
Versorgungsansprüchen aufgrund folgender gesetzlicher Bestim-
mungen, die das BVG für anwendbar erklären:

§ 3 des Gesetzes über die Unterhaltsbeihilfe fur Angehörige
von Kriegsgefangenen (U BG),

§§ 4 und 5 Häftlingshilfegesetz (HHG),

§ 80 Soldatenversorgungsgesetz (SVG),

§ 47 Zivildienstgesetz (ZDG),

§ 1 des Gesetzes 0ber die Entschädigung für Opfer von
Gewalttaten (OEG).

Neben den Kriegsbeschädigten haben demnach z.B. auch Sol-
daten der Bundeswehr und Zivildienstleistende und deren Hin-
terbliebene Ansprüche auf Leistungen der Kriegsopferfrtrsorge.

Hilfe- und Leistungsarten

Die Leistungen werden nach den Bestimmungen der s§ 26 bis 27d
BVG gewährt.

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation (§§ 26 und 26a BVG)

Als Hilfen zur beruflichen Rehabilitation werden Hilfen gewährt, die
erforderlich sind, um die Erwerbsfähigkeit der Empfänger
entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit zu erhalten, zu bessern,
hezustellen oder wiederhezustellen. Ziel der Hilfe ist die m(Elichst
dauerhafte berufliche Eingliederung. Als derartige Hilfen kommen
insbesondere in Betracht: Hilfen zur Erhaltung oder Erlangung
eines Arbeitsplatzes, Berufsfindung und Arbeitserprobung, Hilfen
zur beruflichen Anpassung, Fortbildung, Ausbildung und Um-
schulung einschl. eines zur Teilnahme an diesen Maßnahmen
erforderlichen schulischen Abschlusses sowie Hilfen zur Gründung
und Erhaltung einer selbständigen Existerz. Zu den berufsför-
dernden Rehabilitationsmaßnahmen der Kriegsopferfürsorge
zählen ferner Hilfen zur Beschaffung, zum Betrieb, zur
Unterha_ltung, zum Unterstellen und Abstellen eines Kraftfahzeugs
sowie Ubernahme der Kosten zur Erlangung der Fahrerlaubnis;
außerdem Hilfen zur Teilnahme an Maßnahmen im
Eingangsverfahren und im Arbeitstrainingsbereich anerkannter
Werkstätten frlr Behinderte.

Krankenhilfe (§ 26b BVG)

Kankenhilfe erhalten Beschädigte und Hinterbliebene in Ergänzung
der Leistungen der Heil- und Krankenbehandlung nach den s§ 10
bis 24a BVG. Die Krankenhilfe umfaßt äräliche und zahnäzüiche
Behandlung, Versorgung mit Azneimitteln und Zahnersatr,
Krankenhausbehandlung sowie sonstige zur Genesung, zur
Besserung oder zur Linderung der Krankheitsfolgen erforderliche
Leistungen.

Hilfe zur Pflege (§ 26c BVG)

Die Hilfe wird - ggf. zusätzlich zu einer Pflegezulage gemäß § 35
BVG - Beschädigten und Hinterbliebenen gewähd, die infolge von
Kankheit oder Behinderung so hilflos sind, daß sie nicht ohne
Wltung und Pflege bleiben können. Die Hilfe zur Pflege erfolgt
bedarfsentsprechend bei häuslicher Pflege z.B. durch übemahme
der Kosten fur eine besondere Pflegekrafl oder durch Geuährung
von Pflegegeld oder durch Übernahme der Kosten fOr Unterkunft
und Pflege in Einrichtungen. Hiezu gehört auch, daß dem
Pflegebedtlrfligen Hilfsmittel zur Verfügung gestellt werden, die zur
Erleichterung seiner Beschwerden wirksam beitragen.

Auskunftspflichtig sind die örtlichen und tjberörilichen Träger der
Kriegsopferfürsorge.

Örtlictre Träger sind die Landkreise und kreisfreien Städte, bei
denen i.d.R. selbständige oder im Rahmen der Sozialämter tätige
FOrsorgestellen als Durchführungsbehörden bestehen.

ÜberOrtliche Träger sind in den meisten Ländern Landesbehörden,
in einigen sind es Kommunalverbände (2.B. in Nordrhein-Westfalen
die Landschaftsverbände, in Hessen und Baden-Wt,lrttemberg die
Landeswohlfahrtsverbände, in Bayern die Bezirke). Durchfith-
rungsbehörden sind jeweils die Hauptfürsorgestellen. Den 0berörfli-
chen Trägern der Kriegsopferf|rsorge sind durch Landesrecht
i.d.R. die gleichen Aufgaben zugewiesen, die auf dem Gebiet der
Sozialhilfe den 0berörtlichen Sozialhilfeträgern obliegen.

Meldeweg

Örttiche und überörtliche Träger melden die Daten frlr ihre je-
weiligen Zuständigkeitsbereiche an die Statistischen Landesämter.
Diese bereiten Länderergebnisse auf und tlbermitteln sie dem Stati-
stischen Bundesamt zur Erstellung des Bundesergebnisses.

Leistungen der Kriegsopferfürsorge, An-
spruc hsberechti gter Personenkreis

Rechtsgrundlage ftlr die Leistungen $er Kriegsopferfürsorge ist das
Bundesversorgungsgesetz (BVG) r r. Dieses Gesetz sieht frlr
Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene, die bereits Renten oder
Beihilfen beziehen, als besondere Hilfe im Einzelfall Leistungen der
Kriegsopferfürsorge vor, wenn die Beschädigten infolge ihrer
Schädigung und die Hinterbliebenen infolge des Verlustäs ihres
Angehörigen (Ehegatten, Elternteils, Kindes oder Enkelkindes)
nicht in der Lage sind, ihren Bedarf aus den übrigen Leistungen
nach dem BVG und aus ihrem sonstigen Einkommen und Ver-
mögen zu decken. Beschädigte erhalten Leistungen auch for ihre
Familienmitglieder - als solche gelten neben dem Ehegatten auch
Kinder und sonstige Angehörige, die mit dem Beschädigten in
häuslicher Gemeinschaft leben, sowie seit 1983 auch solche
Personen, deren Ausschluß eine offensichfliche Härte bedeuten
wrlrde - unter der Voraussetzung, daß diese ihren Bedarf nicht aus
eigenem Einkommen und Vermögen decken können und nicht
bereits wegen Behinderung Ansprüche auf Leistungen nach
anderen öffentlich-rechtlichen Vorschriften haben.

Besonders schwer geschädigte Personen, wie Blinde, Ohnhänder,
Querschnittgelähmte sowie Beschädigte, deren Erwerbsfähigkeit
allein wegen Erkrankung an Tuberkulose oder wegen einer Ge-
sichtsentstellung wenigstens um 50 vH gemindert ist, erhalten -
jeweils im Rahmen der einzelnen Hilfearten - Leistungen der Son-
derfOrsorge; diese zusätzliche Leistung wird jeweils der Schwere
und Eigenart der Schädigung angepaßt.

Deutsche und deutsche Volkszugehörige mit Wohnsitz oder ge-
wöhnlichem Aufenthalt in Staaten, mit denen die Bundesrepublik

1) Arfgrrnd enlsprechender Beslimmungen im Einigungsverlrag b€$€hf in
den neuen Ländern und Berlin-Ost der Rechtsanspruch auf Kriegs-
opferfürsorge seil 1. Januar 1991. -5-



Hilfe zur Weiterführung des Haushalts (§ 26d BVG)

Beschädigte und Hinterbliebene mit eigenem Haushalt erhalten
diese Hilfe i.d.R. vorilbergehend, wenn keiner der Haushaltsange-
hörigen den Haushalt führen kann. Voraussetzung ist, daß die
Weiterfr.lhrung des Haushalts geboten ist, z.B. bei Haushalten mit
minderlährigen Kindern.

Altenhilfe (§ 26e BVG)

Die Altenhilfe soll dazu beitragen, Schwierigkeiten, die durch das
Alter entstehen, zu verhtlten, zu überwinden oder zu mildern und
alten Menschen die Möglichkeit zu erhalten, am Leben in der Ge-
meinschafl teilzunehmen. Sie soll den Beschädigten und Hinter-
bliebenen zusätzlich zu den übrigen Leistungen gewährt werden.

Erziehungsbeihilfe (§ 27 BVGI

Eziehungsbeihilfe erhalten Waisen und Beschädigte ftlr ihre
Kinder. Sie soll eine Eziehung zu körperlicher, geistiger und
sittlicher Tochtigkeit sowie eine angemess€ne, den Anlagen und
Fähigkeiten entsprechende allgemeine und berufliche Ausbilctung
sicherstellen.

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt (§ 27a BVG)

Leistungen dieser Hilfeart werden gewährt, soweit der Lebensun-
terhalt nicht aus den ubrigen Leistungen nach dem BVG und dem
einzusetzendem Einkommen und Vermögen bestritten werden
kann.

Frlr die Gewährung dieser Hilfe gelten die Vorschriften in Abschnitt
2 des Bundessozialhilfegesetzes (BSHG) unter Berrlcksichtung der
besonderen Lage des Beschädigten oder Hinterbliebenen entspre-
chend. Die ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt umfaßt vor allem
Leistungen für Ernährung, Unterkunft, Kleidung und Heizung;
daneben werden auch die Beiträge zur Kankenversicherung und
fur eine angemessene Alterssicherung übernommen. Die
Leistungen werden i.d.R. als Beihilfe gewährt, bei voraussichtlich
nur kuzer Dauer der Notlage auch als Darlehen.

Erholungshilfe (§ 27b BVG)

Erholungshilfe erhalten Beschädigte für sich und ihren Ehegatten,
außerdem Hinterbliebene, in Form von meist dreiwöchigen
Erholungsaufenthalten. Die Leistungsgewährung setzt voraus, daß
die Erholungsmaßnahme zur Erhaltung der Gesundheit oder der
Arbeitsfähigkeit notwendig und seine Form zweckmäßig ist. Soweit
es sich um Beschädigte handelt, muß die Erholungsbedürftigkeit
durch die anerkannten Schädigungsfolgen bedingt sein. Bei
Schwerbeschädigten wird ein solcher Zusammenhang stets ange-
nommen.

Wohnungshilfe (§ 27c BVG)

Die Wohnungshilfe der Kriegsopferf0rsorge besteht in der Be-
ratung in Wohnungs- und Siedlungsangelegenheiten sowie in der
Mitwirkung bei der Beschaffung und Erhaltung ausreichenden und
gesunden Wohnraums. Geldleistungen werden nur unter
bestimmten Voraussetzungen gewährt, z.B. wenn die Wohnung
eines Schwerbeschädigten mit Rricksicht auf Art und Schwere der
Schädigung besonderer Ausgestaltung oder baulicher Veränderun-
gen bedarf.

Hilfen in besonderen Lebenslagen (§ 27d BVG i.V. mit Ab-
schnitt 3 BSHG)

Empfänger sind Beschädigte ebenso wie Hinterbliebene.

lm Rahmen dieser Hilfeart wurden im eirzelnen folgende Hilfen
garährt:

1. Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage,

2. vorbeugende Gesundheitshilfe (mit Ausnahme von Maß-
nahmen der Erholung),

3. Hilfe bei Schwangerschafi oder bei Sterilisation,

4. Hilfe zur Familienplanung,

5. Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen,

6. EingliederungshilfefOrBehinderte,

7. Blindenhilfe,

8. Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeilen.

Leistungsarten der Kriegsopferfr.lrsorge sind persönliche Hilfe,
Sach- und Geldleistungen. Zur persönlichen Hilfe gehören ins-
besondere die Beratung in Fragen der Kriegsopferftlrsorge sowie
die Erteilung von Ausk0nften in sonstigen sozialen Angelegen-
heiten, soweit sie nicht von anderen Stellen oder Personen
wahzunehmen sind.

Die Geldleistungen werden als einmalige Beihilfe, als laufende
Beihilfe oder als Darlehen gewährt. Als laufende Leistungen gelten
alle Aufwendungen, die mit der Absicht auf Wiederholung gewährt
wurden; auf die tatsächliche Dauer der Hilfegewährung kommt es
dabei nicht an. Als einmalige Leistungen gelten alle 0brigen, nicht
regelmäßig vorgesehenen Bar- oder Sachleistungen. Die Ge-
währung eines Darlehens gilt auch dann als einmalige Leistung,
wenn es in Ralen ausgezahlt wird.

Tatbestände und Merkmale der Statistik

ln der Statistik der Kriegsopferfürsorge werden erfaßt:

1. die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge frlr Berechtigte in-
nerhalb des Geltungsbereichs des Ersten Überleitungsge-
setzes gemäß §§ 26 bis 27d BVG und der Verordnung zur
Kriegsopferfürsorge (KFtlrsV) einschl. der Ausgaben fr.lr ent-
sprechende Leistungen nach § 3 UBG, §§ 4 und 5 HHG, § 80
SVG und § 47 ZOG in der jeweils geltenden Fassung,

2. die Ausgaben der Kiegsopferfürsorge für Berechtigte
außerhalb des Geltungsbereichs des Ersten Überleitungs-
gesetzes gemäß § 64b BVG einschl. der Ausgaben aufgrund
von entsprechenden Leistungen nach den unterl. genannten
Gesetzen,

3. die Ausgaben für die den Leistungen der Kriegsopferfrlrsorge
gemäß §§ 26 bis 27d und 64b BVG entsprechenden Lei-
stungen nach dem OEG,

4. die Einnahmen gemäß §§ 25c Abs. 1 und 2, 279 und 81a
BVG, §§ 50, 102 bis 105, 109, 112 und 115 Sozialgesetzbuch
X (SGB), § 292 Abs. 3 bis 5 Lastenausgleichsgesetz (LAG)
u.ä. im Zusammenhang mit Ausgaben der Kriegsopferfürsorge
nach'1 .,2. und 3. sowie die Einnahmen aus Tilgung und
Zinsen von Darlehen gemäß §§ 26,26b bis 26e, 27,27a,27c
und 27d BVG einschl. der entsprechenden Einnahmen aus
Darlehen gemäß § 64b BVG und nach den unter 1., 2. und 3.
genannten Gesetzen,

5. Erstattungen aus dem Europäischen Sozialfonds,

6. - fur jede Hilfeart gesondert - die Zahl der Empfänger lau-
tender Leistungen am Ende des Berichtsjahres sowie die Zahl
der Fälle einmaliger Leistungen im Laufe des Berichtsjahres.
Erstrecken sich Darlehenszahlungen über mehrere Jahre, so
wird fur jedes Berichtsjahr ein Fall gezählt. Leistungen, die ftir
denselben Zweck teils als Beihilfe, teils als Darlehen geu/ährt
werden, gelten als a,vei Fälle und werden jeweils gesondert
gezählt. Da ein Empfänger während des Berichtsjahres
sowohl laufende als auch einmalige Leistungen erhalten kann,
läßt sich in der Statistik die Gesamtzahl aller Empfänger nicht
ermitteln. Auch die Zahl der Empfänger von laufenden
Leistungen oder einmaligen Leistungen können Mehrfachzäh-
lungen beinhalten, da ein Empfänger bei mehreren Hilfearten
gezählt worden sein kann.
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Nicht erfaßt werden in der Statistik der Kriegsopferfürsorge:
1. die persönlichen Hilfen;
2. die Erstattungen (Zuweisungen) der frjr die Durchführung der

Kriegsopferfürsorge zuständigen Stellen untereinander;

3. der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtungen, die Zusch0sse
an fremde Einrichtungen der Kriegsopferfürsorge, allgemeine
Kosten der Schaffung, Förderung und Erhaltung von Ein-
richtungen der Kriegsopferfürsorge sowie Zuschrisse an
Verbände und Organisationen ;4. die Verwaltungskosten der zuständigen Stellen mit Ausnahme
derjenigen Kosten, die in den Leistungen der Kriegsopferf0r-
sorge, z.B. in den Pflegesätzen von Einrichtungen, enlhalten
sind;

5. die Leistungen, die in Durchführung des deutschtster-
reichischen Vertrages rJber Kriegsopferversorgung und Be-
schäftigung Schwerbeschädigter vom 7. Mai 1963 und des
Zusatzvertrages vom 7. Februar 1969 entstehen (BGBI. 1964
ll S. 220 und 1970 ll S. 197).

Die Ausgaben und Einnahmen werden in voller Höhe nachge-
wiesen. Erstattungen (Zuweisungen) von Bund, Ländern und Ge-
meinden bleiben unberrjcksichtigt.

Veröffentlichung der Ergebnisse

Ergebnisse der Länder in tieferer
den "Statistischen Berichten" der
der Kennziffer K lll veröffentlicht.

regionaler Gliederung werden in
Statistischen Landesämter mit
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Schaubild I

Schaubild 2
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Deutschland
Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfüsorge
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Beihilfen fi]r sonstige Hilfe zu Pflege

1 977,7
MiII. DM

1) Nur Lerstungm trir Berecitigte im lntand, ohna Dadehen.

§di<bdE Bu.ded 96 - 5 - @85

-8-
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Deutschland
1 Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge 1992 bis 1995

Hilfeart nach dem BVG

Ausgaben

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a) ..................

Beihilfen

Darlehen

Krankenhilfe (§ 26b) .............

Hilfe zur Pflege (§ 26c) ..............

Beihilfen

Darlehen

Hilfe zur Weiterführung des l-laushalts
(§ 26d) ..........,......

Eziehungsbeihilfe (§ 27)

Ergänzende Hilfe zum Lebensunlerhall
(§ 27a) .........................

Beihilfen

Darlehen

Erholungshilfe (§ 27b) ..

Wohnungshilfe (§ 27c) .

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitl 3 BSHG) ............

Ausgaben insgesamt ...

Beihilfen ...

Darlehen ...

Einnahmen

Übergang und Überleitung von Ansprüchen,
Erstatlungsansprüche, Rückerstattungs-
ansprüche und Auslagenersätz .................

Tilgung und Zinsen von Darlehen

Erslallungen aus dem Europäischen
Sozialfonds

Einnahmen insgesaml

Reine Ausgaben insgesamt

0,4

0,4

-1,6

-7,7

-19,1

4,7

4,7

4,1

-6,1

27,6

17,O

16,7

0,3

12,2

1 486,7

1 483,9

2,8

15,5

21,9

22,O

20E,5

207,7

0,E

98,9

2,2

265,6

2 150,5

21§,4
20,1

501,9

20,5

522.4

1 628,0

3,0

3,7

-26,3

11,E

13,7

't3,7

23,4

21,1

10,5

-1E,9

8,4

-7,0

x
7,7

11,3

-4,8

-5,4

29,2

-10,8

16.2

16,2

26,4

31,5

12,7

-22,9

7,7

7,8

-1E,5

-1,0

10,6

7,2
.t2,8

't3,1

-20,9

2,9

4,1

-55,6

-72,2

12,5

12,4

55,9

20,5

1,5

-21,5

-1,4

8,7

8,8

6,3

14,3

-l,3

13,8

7,0

20,7

22,9

10,1

't6,1

15,8

0,3

10,9

1 727,5

1724,0

3,5

20,4

24,7

16,9

224,5

223,8

0,7

97,9

2,4

2E4,E

2 426,1

2 410,3

15,9

585,0

21,3

606,3

1 819,8

16,6
,t6,4

0,2

3,0

1 942,E

1 937,4

5,5

24,6

25,0

13,3

235,0

234,3

o,7

92,0

3,1

280,8

2 636,3

2621,4

14,9

658,9

21,0

689,9

1 946,4

17,7

17,5

0,1

2,5

1 983,6

I 978,9

4,7

Zu- bzln.
Abnahme o
gsgenüb€r

1994

6,5

6,6

-1,5

-16,6

2,'.|

2,1

-13,6

-15,6

-E,5

-24,3

-6,3

$,2
-28,2

-12,3

22,E

6,4

-22,2

5,5

- t,3

12.7

10,4

10,4

6,3

1,8

0,4

0,5

-11,0

220,3

219,8

0,5

EO,7

3,8

285,8

264E'1

2 634,8

13,2

711,6

16,3

728,O

't 920,1

16,6

3,8

16,0

11,8

1992

Zu- bzw.

Abnahme o
geg6nüber

1991

1993

Zu- btu.
Abnahme o
gegenüber

1992

1994

Zu- bzw.

Abnahme (-)
g69enüber

1993

1995

Miil. oM Yo Mi[. oM % MiII. DM Yo M|II. DM

-9-



Deutschland
2 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1 992 bis 1 995 filr Bor€chtigle im ln- und Ausland

Hilfearl nach dem BVG

Hilfen zur borufl ichen Rehabilitation

Rehabilitation ........

Krankenhilfe (§ 25b) ......

Hilfe zur Pfiego (§ 26c) ..
B€ihilfen

an Beschädigte .....
an Hinteöliebene ..

Darlehen

Hilfe zur Weiterführung des Haushalls
(§ 2e) ..............

Altenhilfe (§ 26€) ...........

Eziehungsbeihilfe (§ 27) ..........

an
an

Boschädigle ...
Hinterbliebene

Darlehen ..

Erholungshilfe
B€ihilfen an I

Beihilfen an I

Wohnungshilfe (§ 27c)

zum B€lrieb, zur Unürhaltung, zum
Unterstellen und zum Abstellen
eines Kraftfahzeugs ............................

sonslige Hilfen in besonderen Lebens-
lagen ............,....

Ausgaben insgesamt ...

Beihilfen

Darlehen

Hilfen zur berufl ichen Rehabilitation
(§§ 26 u.26a) ....

Krankenhilfe (§ 26b) .................

Hilfe zur mege (§ 26c)

Hilfe zur Weilerführung des Haushalts
(§ 26d) ..............

Altenhilfe (§ 26e) .....

Eziehungsbeihilfe (§ 27)

Ergänzende Hrlfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a) ..............

Erholungshilfe (§ 27b) ..............
Wohnungshilfe (§ 27c)

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnin 3 BSHG)

Ausgaben insge€aml ...

Beihilfen ...

Darlehen ...

Leislungen an Berechtigte im lnland

17,0 3,0 16,1

1,4 1,9 1,3

7,7 4,6 7,0

7 ,9 1.7 7,8
't2,1 't1,2 10,8

13,7
13,7
19,9
13,1
23,4

12,5
12,4
10,6
't2,6
5s,9

-4,8

-5,2

-8,0

31,3

12,8

-23,1

982,4
977,7
161,4
816,3

1,7

-1,6
,'t0,4

16,2
16,2
9,0

16,9
26,4

16,6

0,9

7,8

7,9

3,0

1 941,7
1 935,2

166,8
1 769,4

5,5

24,5

25,0

13,2

192,3
o,7

71,0
35,8
35,2

3,1

280,7

49,6

231,1

2 602,7

2 587,9

14,9

0,1

33,6

33,6

0,0

-34,6

11,5

1,3

-72,6

20,6

1,5

-21.6

4,3
4,3
6,0
4,1
5,5

-4,5
-2,5
.6,4

27,6

20,6

22,8

10,0

2,9 17,7

Zu- bztt.
Abnahme o
gegenüber

1994

6,5

-16,0

{,7
-24,4

4,9
€,3
22,8

114,1

10E,9

-18,1

-38,4
-28,3

-26,5

-30,0

-30,0

€6,4

0,8

8,1

8,8

2,4

-7,6

3,3

11,2

-17,4

2,1
2,1

-3,2
2,7

-13,6

1 465,7
1 482,9

138,4
1 344,5

2,8

75,7
37,2
38,5

2,2

53,3

212,2

2115,9

2 095,9

20,0

o,2

34,5

34,5

0,0

15,5

21,8

21,9

20,8

10,5

-19,0

726,4
722,9
150,9
572,O

3,5

20,3

24,6

16,8

19E,7
197,9
2E,9

169,0
0,8

224,1
2?3,4

31,0

0,5
0,5

-3,5
1,3

-3,2

-6,4
-6,1
{,6

-19,1

-1,7

-11 ,7

x

-3,1

-8,2

4,2
-2,5

214,8
z',t4,1

29,3
1E4,9

0,7

74,3
35,8
37,5

2,4

9,7

23,6

o,2

35,0

34,9

0,1

8,1
8,2
't,3
9,4

18,4

-1,8
-1,2
-2,3

10,6

213,6
213,1
26,9

186,2
0,5

65,6
33,3
32,3

3,E

4,7
*4,6

-13,2
-3,2

-28,2

-7,6

265,4 12,7 284,6 7,2 -1,4 285,7 1,8

49,1

235,6

2624,6
2 61 1,3

13,2

E,9

't3,7

10,8

10,8

6,3

51,0

233,5

2 391,2

2 375,4

15,8

-4,3

10,1

13,0

13,3

-21,2

-2,8

-1,0

8,8

8,9

-6,0

-1,0

2,4

0,8

0,9
-11,0

Leistungen an Berechtigte im Ausland

0,0 159,9

0,1 131,9

1,0 7,9

0,1

1,1

0,1

1,2

-13,3

8,5

0,0

0,1

1,2

x
20,9

4,2

x

8,5

0,0

0,1

0,1

0.'l

0,0

0,1

0,1

0,0

0,1

-5,3

2,7

-19,1

250,3

20,4

0,6

-49,0

83,5

-26,7

26,5

-o,7

1,6

x

41,6

1,2

1 ,'l

154,3

o,2

0,1

0,'l

9,8

23,2

0,0

6,8

15,1

1 1,0

21,O

0,1

23,5

23,5

0,0

12,7

-1 1,0

43,4
-4,O

-3,8

-81,5

1992

Zu-bzrtt.
Abnahme o
gegenüber

1 991

1993
Zu- bzw.

Abnahme G)
geg6nüb€r

1992

1994
Zu- bttt.

Abnahme (-)
geg€nüb€r

1 993

1995

MiII. DM % MiII. DM Vo Mi[. Dt Vo Miil. Dt\,

-l0-
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Deutschland
3 Empfänger von laufenden und einmaligen Leistungen dor Kri€gsopferfürsorge 1992 bis 1995')

3.1 lnsgesamt

Hilfearl nach dem BVG

Hilfen zur beruflichen Rehabililation

Rehabilitalion ...........

Hilfe zur Pllege (§ 26c) ...............
Beihilfen für häusliche Pflege
Beihilfen für sonstige Hilfe zur Pflege

Hilfe zur Weilerfilhrung des Haushalls
(§ 26d) ..............

Allenhilfe (§ 26o)

Eziehungsbeihilfe (§ 27)

Beschädigte ......
Hinterbliebene ...

Hilfe in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mil Abschnitl 3 BSHG) .........

Beihilfen an Beschädigte, zum Betriob,
zur Unlerhaltung, zum Unlerslellen r

zum Abstellen eines Kraftfahzeugs
und

sonslige Hilfen in besonderen Lebens-
lagen .................

lnsgesaml ...

Hilfen zur beruflichen Rehabilitalion

andere Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation ............

Krankenhilfe (§ 26b) ...........
Hilfe zur Pflege (§ 26c) ......

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts

Allenhilfe (§ 26€) ..................

Eziehungsbeihilfe (§ 2D
Hilfe zum Leb€nsunlerhalt

Beihilfen an

Oarlehen

sonslige Hilfen in besonderen Lebena-
hgen..........

lnsgeraml

Empfänger laufender Leislungen am Jahresende

1 334 -7,4 1 299 -2,6 1 153

397 -19,3 403 1,5 291

608 2,7 568 {,6 491

Zu-bx't.
G)

geg6nüber
1994

-11,2 1 250 E,4

-27,E

-13,6

13,1329

61 95E
25 580
36 378

4281
9 335

3 521

39 815

10 785

159 31 1

132

261

3 970

3 E37

610

89 281

1 473

67 849
2U

77 190
35 E.l6
41 U4

401
313
88

3 151

4344
252713

278

552

420

58 347
15 957
42 390

4 793

9 901

1 076

3E 687

12 013

't49 281

68

314

3 356

2 499

400

96 990

656

52 583
52 431

152

2 134

30/.2
218 941

4,5
12.4

13,2

-10,0
-32,7

3,1

0,0

-10,9

-32,5

-9,4
-1 1,9

-9,0

-5,6

16,7

5,0

-26,E

-36,3

0,3

36,5

-14,8
-14,9

7,8

-1 1,6
-1 1,0
-12,1

6,5
9,5

-12,1

-1,3

-5,8

2,1

-7,2

-7,6

2,4
-3,4
6,8

7,9

-3,6

-46,6

-22,8

0,5

-16,7

-9,8
-7,3

-1 1,8

3,9
E,7

-10,2

-{,0

-12,6

-3,1

4 783

12 1U
2517

41 318

12 803

16E 113

89

213

3 345

3 713

658

90 689

7*
65 455
65 260

195

69 E{ts
32 11E

2 578

3 511

241 2*

't1,7

30,0

-28,5

3,8

1E,7

5,5

-32,6

-1E,4

-15,7

-3,2

7,9
't,5

.{E,8

-3,9
-3,8

-16,7

-9,5
-10,4
€,7
1,2

11,2
-u,1

-18,2

-19,2

-{,5

4 793

11 214

1 595

39 618

12 65,8

161 405

72

269

3 196

3 416

628

96 719

ß2

61 744
61 603

141

63 756
30 3E2
:xt 374

476
410

66

226rj

2978
2§m,2

-1,8
-6,3
1,0

0,2

-7,6

-36,6

4,2
-9,9
-5,5

4,1

-1,1

-4,0

't2,9

-19,1

-4,6

6,6

-36,1

.5,7
-5,6

-27,7
-E,6
-5,4

-1 1,6

17,2
17,E
13,E

-12.1

-15,2

-2,2

328 -0,3 371

66 03E 6,6 64 837
25 313 -1,0 2371640725 11,9 41 121

41,8

21,1

-15,7

Beihilfen an

28282
4 405

23 877

50 600 7,3

-3,7
-1,3
-4,1

25 521
3e74

21 653

23 124
3 414

19 710

-3,8
-2,4
-4,0

27 221
4 301

22920

54 121 7,0 522§ -3,4 50 700 -3,0

5,4

3,9

-2,3

-5,2

-7,5

3E2 12,O

Einmalige Leislungen im Laufe des Jahres

393 -37,2 302 -23,2 341

26,3

-4,5

€,0

-22,0

8,5

-4,6

-5,9
-5,9

68 083

37 767
.tO6
348

5E

6 089

Wohnungshilfe (§ 2
Beihilfen ...........

7 495 -9,2 -18,8 5244 -13,9

56 390
27 U9
293/l

507
449
58

5 176

19S2

Zu-ban.
Abnahme o
gegenüber

1991

1993
Zu- bzrtt.

Abnahme (-)

969€nüber
1992

1994
Zu- bant.

Abnahme o
gegenüber

I 993

1995

Anzahl lo Anzahl lo Anzahl olo Anzahl

') ln den Summen sind ltibhrfachzählungen mäglich.

- ll -

Hilfe zum Lebensunte.halt



Deutschland
3 Empfänger von laufenden und einmaligen Leistungen der Kriegsopferfürsorge 1 992 bis 1 995')

3.2 Berechligte im lnland

Hilfeart nach dem BVG

Hil{en zur beruflichen Rehabilitalion
(§§ 26 u. 26a) ...................

Beihilfen an Beschädigte, zum Betrieb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und

.. zum Abstellen eines Kraftfahrzeugs ........
Übergangsgeld und Unterhaltsbeihitfe

an Beschädigte
andere Hilf€n iur beruflichen

Rehabilitation

Empfänger laufender Leistungen am Jahresende

1 334 -7,4 1 153 -11,2 1 2491 299

403

568

4 769

12 121

2 503

26 786
4 244

225/.2

371

64 696
23622
41 074

4 778

11 195

1 582

39 575

12 656

160 703

341

72

269

3 193

3 400

627

96 687

467

41 310
41 169

141

52 784
26 066
26 71E

476
410

56

2 261

2 965

2U 511

277

552

420

58 235
15 898
42 337

4 745

9 9s5

1 070

38 656

11 987

148 542

382

68

314

3243
248/.

398

96 982

654

Zu- bzvr.

(-)
gegenüber

1994

8,3

-4,8

12,4

13,2

-0,7

-1 1,1

-32,4

-3,0

12,O

-5,6

16,7

1,6

-26,9

-36,5

0,3

40,0

-13,8
-13,8

-o,7

-1 1,6
-10,2
-12,9

6,5
9,5

o,2

-7,6

-35,8

6,4
-1 1,3
-5,5

-3,4

12,9

-19,1

26,3

-4,2

€,1

-9,0
-E,9

-27,3

-9,3
4,3

-'t2,o

17,2
17,8
13,8

-12,0

-14,0

-2,3

291

491

Hilfe zur Pflege (§ 26c) ....
B€ihilfen für'hiusritr," mäöä'............
Beihilfen für sonstige Hilfe iur Pflege

Hilfe zur Weilerführung
(§ 26d) ........... .. .

397

608

329

61 847
25 503
36 344

4 272

9322
3 503

-19,3

2,7

-7,6

-2,6

1,5

-6,6

-0,3

6,6
-1,1
12,0

1 1,6

30,0

-28,5

-3,7
-2,4
-4,0

-27,8

-13,6

13,1

2,4
-3,3
6,8

326

65 921
25 231
40 690

-1,9
-6,4
0,9

-10,0
-32,7

3,1
des Haushalts

Altenhilfe (§ 26e) ...............
Eziehungsbeihilfe (§ 2D ..

Rehabilitation ........,

Krankenhilfe (§ 26b) .......
Hilfe zur Pflege (§ 26c) ........................
Hilfe zur Weiterführuno des Haushalls

(§ 26d) .......... .........:........................
Allenhilfe (§ 26e)

Ezi€hungsbeihilfe (§ 27) . .

7,3 54 081 7,0

39 778 7,9 41 287 3,8

10 775 5,4 12 794 18,7

158 651 3,9 167 480 5,6

Einmalige Leistungen im Laufe des Jahres

393 -37,1 302 -23,2

132 .2,9 89 -32,6

261 -46,6 2't3 -'t8,4

3 952 -23,0 3 334 _15,6

3 7E6 0,4 3 699 -2,3

6ü -22,E 652 7,9
89 272 8,6 90 676 1,6

1 469 -4,5 752 _48,8

49 070
4E E37

233

64 9E6
31 569
33 417

401
313
88

-4,1

-1,1

-4,O

-2,3

-5,3

-7,6

41,8

21,1

,15,8

27 E20
4 350

23 470

50 553

-3,7
-1,3
-4,1

-17 ,1

-8,9
-6,4

.1 1,3

3,9
8,7

-10,2

-3,8

6,6

-37,9

25
3

21

068
765
303

22 645
33r'4

19 «)1

50 643

-9,7
-'t1,2
-9,4

Hilfe in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

Beihilfen an Beschädigte, zum Betrieb,
zur Unlerhallung, zum Unlerstellen und
zum Abslellen eines Kraftfahzeugs ........

sonstig€ Hilfen in besonderen Lebehs-
1a9en .........,..,....

lnsgesamt ...

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§ 26) .......... .....

Beihilfen an Beschädigte zur Beschaffung
zur Unterhallung, zum Unlorstellen und
zum Abstellen eines Kraflfahzeugs ......

andere Hilfen zur berullichen

52231

Ergänzende
(§ 27a) .....

Beihilfen

Hilfe zum Lebensunterhall
-4,8
-4,7

45 392
45 198

194

-7,5
-7,5

-16,7

-10,5
-1 1,9

-9,2

1,2
11,2

-34,1

35 613
35 473

1.O

46 669
23 398
23271

507
449

58

Darlehen ....
Erholungshilfe (§ 27b) .......... .,

Eeihilfen an Beschädiot€ ...
Beihilfen an Hinterblie-bene

Wohnungshilfe (§ 27c) .........
Beihilfen

5E 173
27 822
30 351

406
34E
58Darlehen

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§_27d i.V. mir Abschnilt 3 BSHG)

Beihilfen an Beschädigte zur Beschaffuno.
zur Unterhallung, zum Unterstellen und-
zum Abstellen eines Kraftfahzeuos ........

sonslige Hilfen in b€sonderen Lebe-ns- i1asen................. 
I

lnsgesamt...l

74ü

3 144

4 322

221 399

-4,0

-12,8

-,l,9

2 569

3 446

209 401

-18,3

-20,3

-5,4

2 133

3 026

192 091

-12,1

-1,3-9,3 6 0,15 19,4 5226 -13,1 5159

1 992
Zu- bzw.

Abnahme o
geg6nüb€r

1991

1 993
Zu- bzur.

Abnahme o
gegenüber

1992

1994
Zu- barv.

Abnahme (-)
gegenüb€r

1993

1995

Anzahl lo Anzahl Vo Anzahl Vo Anzahl

') ln den Summen sind lrlehrfachzähtungen mäglich.
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-5,7

2,1

€,1

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a) ..............

Beihilfen an Beschädigte
Beihilfen an Hinterbli6b€ne ........................



Deutschland
3 Empfänger von laufenden und einmaligen Leislungen der Kriegsopferfürsorge 1992 bis 1995')

3.3 Berechtigte im Ausland

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u.26a) .... ... ..

Beihilfen en Beschädigte, zum Betrieb,
zur Unterhallung, zum Unterstellen und

.. zum Abstellen efnes Kraftfahrzeugs ........
Ubergangsgeld und Unterhallsbeihilfe

an Beschädigl6
andere Hilfen zur beruflichen

Rehabilitation

Hilfe zur mege (§ 26c) ..............
Beihilfen für häusliche Pflege .....................
Beihilfen für sonstige Hilfe zur Pflege ........

Hilfe zur Weilerführung des Haushalts ](§2@.............. 
I

Altenhilfe (§ 26e) .............. ..... . i

Eziehungsbeihilfe (§ 27) |

Ergänzende Hilfe zum Lebensunlerhalt I

(§ 27a) .............. . ... .........1
Beihilfen an Beschädigte . . .. .. . ...........1
Beihilfen an Hinlorbliebene ........................ I

Hilfe in besonderen Lebenslagen I

(§ 27d i.V. mit Abschnill 3 BSHG) .... .. ....1
Beihilfen an Beschädigte, zum Betrieb, I

zur Unlerhaltung, zum Unterslellen und I

zum Abstellen eines KraflfahzeuSs ........1
sonslige Hilfen in besonderen Lebens- I1agen................. 

I

lnsgesaml ...1

Hilfeart nach dem BVG

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§ 26) ................

Beihilfen an B€schädigte zur Beschaffung,
zur Unlerhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraftfahzeugs ........

andore Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation

Krankenhilfe (§ 26b) ...................

Hilfe zur mege (§ 26c)

Hilfe zur Weiterführung
(§ 26d) ......................

Allenhilfe (§ 26e) .........

Etziohungsb€ihilfe (§ 27) ...

zum Lebensunlerhalt

Empfänger laufender Leistungen am Jahresende

435
57

378

40

31

9

633

-12,6
-17,2

0,0

E0,0

E,3

't2,5

-4,3
5,E

-5,6

111
77u
I

13

18

62
55

407

47

37

10

660

19 013
19 012

1

1220/.
4 277
7 927

7

22

31 334

34,3

32,1

42,9

-2,7

63,6

13,3

x
€6,8
-33,3

-8,7

40,0

ß,7
-10,9

9

55

31 E95

-14,9

-16,2

-10,0

4,1

-38,9
-72,5

0,0

14,4

-s0,0

5,5
5,5
0,0

-4,0
0,4
{,4

28,6

195,5

1,8

20,5
14,6
34,3

7,1

ß,2
-7,1

44,4

€0,0
-1,3

1

16

26 E50

117
82
35

5,4
6,5
2,9

14

13

14

15

19

13

459
109
350

20 434
20 434

10 972
4 316
6 656

5

13

31 491

112
59
53

48

36

6

479
70

409

57

31

26

739

113

15

I 721
3 651
6 070

16 970
16 958

12

Zu-bza.
G)

gegenüb€r

%

x

x

220,0

-53,8

4,4
-35,8
16,9

3,6

-27,9

116,7

5,3

3665,7

6,3

100,0

-75,0

-73,3

-17,O
-17,0

x
-1 1,4
-15,4
-8,8

{0,0
23,1

-14,7

't41
94
47

-20,6
-37,2
12,8

89,5

55,6

0,0
-22,2

-5,8
3,6

-7,'.|

5,5
91,2
-7,4

12

702

55 37,5

43 38,7

33,3

10,9

-72,7

14,3

€3,3
't46,2

650,0

Einmalige Leistungen im Laufe des Jahres

x

x

des Haushalts

18

51

6

9

4

11

14

6

13

2

3

16

1

32

15

2

8

4

Ergänzende Hilfe
(§ 27a) ............,

Beihilfen .......
20 063
2006.2

1

11 712
4 296
7 416

1,8
1,9
x

€,3
0,5

'to,2

Darlehen

Erholungshilfe (§ 27b) ............
Beihilfen ari-eescitaaigte ......
Beihilfen an Hinterbliebene ...

Wohnungshilfe
Beihilfen ....

(§ 27c) ...

Oarlehen

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitl 3 BSHG)

Beihilfen an Beschädigle zur Beschaffung,
zur Unlerhallung, zum Unlerslellen und
zum Abstellen eines Kraftfahzeugs ........

sonslige Hilfen in besonderen Lebens-
lagen.....

lnsgesamt

€,7
x

3,9
3,4
4,2

-1
-1
-1

45,029 74 155,2 18 -75,7 17 -5,6

1992
Zu- bzw.

Abnahme o
gegenübor

1991

1993
Zu- bzw.

Abnahme o
gegenübor

1992

't994
Zu- bzw.

Abnahme o
gegenüb€.

19!'3

1995

Anzahl % Anzahl % Anzahl Yo Anzahl

') ln den Summen sind It/bhrfachzäh\rneen möglich
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nach dem
BVG

nach
§ 80 svc

rnsgesamt Sonder-
fürsorge-

berechtiqte

Deutschland
4 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1995 an Berechtigte im lnland nach Empfängergruppen unci Hilfearten

1 000 DM

an

Hilfeart nach dem BVG

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u 26a) ,

Beihillen
an Beschädigte zur Beschaffung, zum

Beüieb, zur Unlerhaltung, zum Unter-
stellen und zum Abstell€n eines

..Kraftfahzeugs
Ubergangsgeld und Unterhaltsbejhilfe
an Beschädigte

sonstigo Beihilfen an Beschädigte und
Witwen

L6istungen an Arbeitgeber
Darlehen

darunter an Beschädigte.
zur Beschaffung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraftfahrzeugs ....

zur GrrJndung und Erhaltung einer
selbständigen Exrstenz

Krankenhilfe (§ 26b) ..

Beihilfen
an
an

Beschädigte.......
Hinterbliebene ...

Darlehen
Hilfe zur Pflege (§ 25c) ..... ,..

B€ihilfen
an Beschädrgte
tür häusliche Pflege

(einschl.Pflegegeld) . . . .

fur sonstige Hllfe zur Pflege .............
an Hinterbliebene
für häusliche mege

(ernschl.megegeld) .. ...........
ft)r sonstige Hilfe zur Pflege .. .... .... .

Oarlehen
hilfe zur Weiterführung des Haushalts

(§ 26d) .

Beihilfen
an Beschädigte .......
an Hinterbliebene

Oarlehen
Altenhilfe (§ 26e) .. ....... ...

Beihilfen
an Beschädigre ...,,.........
an Hinterbliebene . . ... ..

Darlehen
Eziehungsb€ihilfe (§ 27) ... ..

Beihilfen
Darlehen

Ergänzende Hilfe zum Leb€nsunterhalt
(§ 27a) ...............

Beihilfen
an Beschädigte .,....
an Hinterbliebene ..

Darlehen
Erholungshilfe (§ 27b) ....

Beihilfen an Beschädigte ...
Beihilfen an Hinterbliebene

Wohnungshilfe (§ 27c) .........
Beihrlfen
Oarlehen

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i,V. mit Abschnitt 3 BSHG) .

Berhrlfen
an Beschädigte zur Beschaffung, zum

Betrieb, zur Unterhaltung, zum Unter-
stellen und zum Abstellen eines
Kraftfahzeugs

sonstige Beihilfen an Beschädigte ...
an Hinlerbliebene ....

Darlehen

1 664
1 579

10

2 394
2 389

486
1 903

4

1 9E1 577
1 976 885

1 60 938

15 353
1 45 585

1 815 945

72 239
1 743 707

4 693

20 512
20 490

7 281
13 210

22

22E26
22 762

5 s85
17 177

64
a i)7
I 942

85

212 674
212 191
262§

185 961
483

65342
33 094
32248
3 257
2 673

584

282 753
275 988

48 342
52 043

1 75 603
6 764

2 602 027

285337

209

994
39
85

75

12
365
24

59
59
59

16 019
15954

17683
17 534

795

I 112

sonstig€

15 652
15 519

510

7 607

124

9
226a
2264

359
1 905

4
1 942 916
I 938 268

'121 945

11 119
114 825

1 816 323

458

7 902

7 343
250

65

55

I
52

52
50

l
872
849
472

114
357
377

8 337
289
150

2 031
2 015

505

1 197
28
16

7 141
261
'134

130

't9

2 445
2 441

536
1 905

4

1 982 450
1 977 733

161 410

15 468
145 942

't 816 323

72 251
1 744 072

4 716

20 571
20 549
7UO

13210
22

22 831
22 767

5 585
17 182

64

9 990
9 906

85

213 577
213 068

26 9t6
186 151

510
55 618
33 345
32 273
3 781

2 995
786

285 658
278 732

49 076
53 130

176 526
6 926

10

177
177
177

275
12 019
12 019

0
39 534
39 465
39 465

4 348
31 117

68

4 869
4 869
4 859

2 438
2 404
2 404

34
3 308
3 289

19

I 267
8 817
E 992

72251
1 744 072

4 648

15 702
15 680
2 470

13210
22

20 394
20 363
3 182

17 182
30

6 683
6 617

66

204 310
204 250

17 925
186 151

2U
53 599
21 326
32273

1 233
1 026

207

6

5

5

:
964
*1

903
877
686
190
26

275
250
25

524
a))
293

2 906
2 744

2 548
1 969

578

36 007
33 339

17 761
15 578

2 668

't12 197

249 651

245 393

734
1 087

923
162

31 315
37 552

176 526
425a

Ausgaben insgesamt .,

-14-
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Deutschland
5 Empfänger von laufenden und einmaligEn Leistungen der Kriegsopferfürsorge 1995 an Berechtigte im lnland ')

an
davon an

Hilfeart nach dem BVG

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a)

Beihilfen an Beschädigte zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen eines Kraftfahrzeugs

Übergangsgeld und Untgrhaltsbeihilfe
an Beschädigte

andere Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation

Hilfe zur mege (§ 26c)
Beihilfen für häusliche mege
Beihilfe für sonstige Hilfe zur Pflege ...

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
(§ 2s)

Altenhilfe (§ 26e)

Eziehungsbeihilfe (§ 27) ......
Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt

(§ 27a)
Beihilfen an Beschädigte
Beihilfen an Hinterbliebene

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V, mit Abschnitt 3 BSHG)

Boihifen an Beschädigte zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen eines Kraftfahzeugs

sonstige Hilfen in besonderen Lebens-
lagen

lnsgesamt

Hilfen zur berufl ichen Rehabilitation
(§ 26)

Beihilfen an Beschädigte zur Beschaffung,
zur Unterhaltung, zum Unterslellen und
zum Abstellen eines Kraftfahrzeugs ..............

andere Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation

Krankenhilfe (§ 26b)

Hilfe zur mege (§ 26c)
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts

(§ 2e)
Altenhilfe (§ 26e)

Eziehungsbeihilfe (§ 27)

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a)

Beihilfen
Darleh€n

Erholungshilfe 27b)
Beihilfen an
Beihilfen an Hinterbliebene

Wohnungshilfe (§ 27c)
Beihilfen
Darlehen

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

Empfänger laufender Leistungen am Jahresende

191 'r 05E

125 152

11 541

sonstig6

55

58 175
15 E55
42320

47§
I 948

957

22 56',1
3 290

19 271

50 113

38 231

't 1 EE2

146 681

78

3232
2 482

365

60
43
17

9

7

113

425

105

1 E51

147
130

17

53
.fg

4

1 249

420

58 235
15 896
42337

4 745

I 955

1 070

22645
33/4

19 301

50 643

38 656

11 987

1ß5r'.2

§2

68

314

3243
2 484

398

96 982

654

35 613
35 473

140

46 669
23 398
23271

507
449
58

5 159

2133

3 026

192 091

1 039

72'l

3tl5

17 493

13 380

4't13
2295o

61

7 001
,t62

5 442
5 3E5

57

8 744
8744

2',t73

681

1 492

24 410

I 068

184

513

371

55 431
14 711
41 720

3 706

923/
685

2'.t 318
2 017

19 301

33 150

25 276

7 E74

1 25 592

44

24E

3 005

2287

337

89 981

492

«) 171
30 0E6

E:}

37 925
14 654
23271

205
179
26

2 986

1 452

I 534
't67 681

18'l

93

39

49

804
't87
617

277

552

327,,:uu
30

530

Einmalige Leistungen im Laufe des Jahres

111 271

33 35

236
't1

2

398

96 979

616

35 394
35 261

133

219
212

7

29290

24

66

238

197

3

38

46 522
232ü
23254

454
400

54

§2
270

32

Beihilfen an B€schädigto zur Beschafiung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum AbstEllen eines Kraftfahzeugs ................

sonstige Hilfen in besonderen Lebens-

5 040

2 100

2940
191 228

119

33

86

863lnsgesamt ...
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nach dem
BVG § 80 svc

nach insgesamt Sonder-
fürsorge-

berechtiEte

') ln den Summen sind Mehrfaclzählungen möglich



Deutsch
6 Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopfer

und Ländern sorvie die Empfänger von

Lfd.
Nr.

Baden-

bero
Hessen

burq

1

2

3

Ausgab€n insgesamt ........ 1 000 0M
I 000 DMBeihilfen

Oarleh€n ........... 'r 000 DM

4 Ausgabcn insgesamt 1 000 OM
5 Beihilfen .... 1 000 OM
6 Darlehen ... 1 000 OM

7 Ausgaben insgesamt 1 000 OM
8 Belhilfen .... 1 000 DM
9 Darlehen ... 1 000 DM

'10 Ausgaben insgesamt 1 00o DM
11 Beihilfen .... 1 000 DM
12 Darlehen ... 1 000 DM

13 Ausgaben insgesamt... ...1000DM
.... 1 000 0M14 Eeihilfen

15 Darlehen.....,....... 1 000 0M

1 000 0M

I 000 0M
1 000 DM

OM

112 197

108 538
3 659

2 512 405
2 502 804

I 563

2624 602
2611 342

13223

23 497

23 496
2

2 648 099
2 634 838

13224
727 9157

16 348
1 920 133

23,47

149 2A1
148 542

739

21E941
192 091

26 850

14 940
14 451

489

269 793

269 206
590

284 733
2E3 657

1 078

2E5 192
2E4 116

1 078
82 473

1 252
202718

19,64

18 614
18 577

37

41 269
33972

7 297

1260/.
12 085

518

284 162
283 570

592

296 766
295 655

1 110

22W
2288

2

299 055
297 944

1 112
E8 748

10(7
210 307

17,54

15 84't

15 360
481

16 045
15 555

490

416(
4 089

74

1'.t4967
114 843

124

1 19 131

1 18 933
199

119131
11E933

199
32 401

129
86 730

24,98

6 099
6 099

49 168
49 134

34

49 389
49 355

34

49 389
49 355

34
21 058

250
28 330

11.14

3 250
3 250

3 291

3 291

30 't 93
30 058

135

30 828
30 663

155

357
3s7

31 184
31 020

165
8 437

157

22 747
33,46

1 327
124',1

86

726
7',t6

10

60 718
60 618

101

66 202
66 061

141

66 342
66202

't 41

5 862

I 955
1 955

1 168
1 168

204 309
203 063

1 246

Leistungen an

220379
218 199

2't80

22't 679
21 9 498

2 180

56 5E2

't6220
16220

54 899
53 198

1 701

221
221

6.1 Ausgaben

Leistungen an Sonderf0rsorge

634 5 483 16 070
605 5443 15 137
29 40 934

Leistungen an sonstige

459
459

Leistungen an

141 I 299
141 I 299

Leistungen an alle

16 Einnahmen insgesamt........... 1 000 OM

darunt€r:

17 Übergang und Überleitung
von Anspr0chen, Erstah
tungsansproche, RUcker-
stattungsanspruche und
Auslag€norstattung .........,

Tilgung und Zinsen
von Darlehen

Reine Ausgaben
je Einwohner 3) .. . ..,

711 618 E1 221 87702 32272 20808 8280 5 788 53ott
18

19

20

74 3 528
60 481 165 097
35,41 27,47

6.2 Empfänger
21 Empfänger von laufenden

Leistungen am Jahresende
22 Berechtigte im lnland .............
23 Berechtigte im Ausland ..........
24 Einmalige Leistungen im

Laufe des Jahres .................
25 Berechtigte im lnland .............
26 Berechtigte im Ausland ..........

Anzahl
Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl
Aruahl

4270
4270

'l) Einschl. Berlin-Ost.
2) Ohne Berlin-Ost.
3) Bevölkerungsstand: 31 .1 2. 1 995,
4) ln den Summen sind Mehrfachzählungen möglich
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land
fürso.ge 1 995 nach Empfängergruppen
Leistungen der Kriegsopferfürsorge

burg-

und Einnahmen

berechtigte im lnland

17 §2
17 685

178

Berechtigte im lnland

49324 252756
49258 252178

66 57E

Berechtigto im lnland

49782 270618
49 716 269 863

66 756

Berechtigte im Ausland

Berechtigten zusammen

Lfd.

691

581
't0

458
458

26 791

25 983
808

770 449
766 1 99

4 250

797 240
792 182

5 058

18 308
18 308

81 5 54E

81 0 490
5 05E

2@2§

5 560
@6262

33,8E

4t 639
41 825

14

55 204
38022
17 182

45€,4
4 403

181

127 865
127 052

774

132 449
131 454

955

132 449
131 4r4

955
38 1E4

401

94265
23,70

7@7
7ß7

8 039
8 039

21 824
21 610

214

941

890
51

22765
22ffi

26s

23ß
23 143

265
5712

tb
17 697

16,32

1 49E

1 379
119

1 731
1 561

170

1 820
17fi

90

68 866
68 596

270

70 686
70326

359

70 686
70 326

359
37 463

753
33222

7,28

5 929
5 929

4652
4652

47 884
47 U3

41

48574
48524

50

48 574
ß524

50
17 2@

z',t1

31 374
11,45

2 939
2 939

6974
6974

3 534
3 351

173

118319
117964

355

121 853
12'.t 325

528

12't 853
121 326

528
33 923

766
E7 930

32,26

6 564
6 562

2

3't33
3 133

12100

't 315
E5

41 E07

41 612
195

43207
42927

280

43207
42927

280
16279

217
26928

10,75

2692
2692

9 176
9 176

107 608
104't33

3 475

2255357
22463@

8 959

2362964
2 350 493

12 434

23 497

234%
2

2 386 461

2 373 988
124§

617 976

14664
1 768 486

26,14

129 584
128 845

739

193 210
166 360
26 850

4 589
4 405

184

257 U8
256 444

604

261 638
260 850

7E8

261 538
260 850

7E8

109 991

1 6E4

151 647
10,70

19 697
19 697

25731
25731

1

2

3

643
6,43

10

11

12

13

14

15

16

4
5
6

7

8
9

21

22
23

24
25
26

17737 54684 2VJ726 37783 5646 36711 16989 33157 16062

49782
49 716

66
17 990

253
31 792

17,44

r 638
1 638

270 61 I
269 863

755
56 367

1 6E3
2',t4251

27,54

6726
6726

603312 108307 17

18
19
20

von Leistungen 4)

4 887 125l,O
4887 12540

Nachrichtlich
Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
?lalz

Saarland Sachsen Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
Holstein

Th0ringen frUheres
Bundesoebiet l)

n€ue
Länder 2)

-t7 -

1

1



Deutschland Baden-
Wilrttemb€rE

BayernHilfeart nach dem BVG

1 000 0M % 1 000 DM % 1@ODM % 1 000 DM

Lfd.
Nr.

Deutsch
7 Ausgaben der Kriegsopferf0rsorge 1 995 an 8€rechtigto

7.1 lns

Berlin

%

1 Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a) ...........

Beihilfen

an Beschädigte zur Beschaffung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung, zum Unter-
stellen und zum Abstellen eines
Kraftfahrzeugs

Übergangsgeld und Unterhaltsbeihilfe
an B€schädigte

sonstige Beihilfen an B€schädigte und
Witwen ..,...............

Leistungen an Arbeitgeber ............

Darlehen .........

darunter an Beschädigte.
zur Beschaffung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraftfahzeugs

zur Gründung und Erhaltung einer
s€lbständigen Existenz

10 Krankenhilfe (§ 26b)

11 Beihilfen............

0,0

0,1

0,1

3

611

61 1

0,1

0,1

0,1

0,1

17683
17 534

536

1 905

4

1 9E2 450

1 977 733
161 410

15 468

145 942
1 E16 323

72 251

1 744072
4 716

20 571

20 549

7 340
13 210

22

22831
22767

5 585

17 182

a4

9 990

9 906

85

0,7

0,7

0,6

5,6

69,2

2,8

66,5

0,2

0,8

0,8

0,3

0,5

0,0

0,9

0,9

0,2

0,7

0,0

0,4

0,4

0,0

2082
2079

45

742

't2u

0,7

o,7

70,0

69,9

6,3

1,2

62,4

0,1

3 673

3 649

1,2

1,2

0,4

4,7

64,3

0,0

0,0

40

402

3

4

5

6

7

I

9

795 0,0

8112 0,3

I 337

289

150

130 0,0

19

2 445

2 441

131

1 311

2 147

59

24

24

424
428

't 30

298

206 335

206 156
't 5 316

1 249
14 066

190 840

4345
't86 495

178

1 902

I 880

1 083

79E

21

442

432

103

329

10

1 165

1 165

& 0,00,3

0,0

0,0

29

3

0,0

0,3

o,4

0,0

0,0

0,0

0,2

o.2

0,0

0,2

0,0

0,4

o,7

0,0

0,0

0,0

an:

Beschädigte ...........

Hinterbliebene ........

Oarlehen

Hilfe zur Pflege (§ 26c) ....,.....,,......

Beihilfen

an B€schädigte ...........

für häusliche Pflege
(einschl. Pflegegeld)

ftlr sonstige Hilfe zur Pflege ..........

an Hinterbliebene ............................

fOr häusliche Pllege
(einschl. Pflegegeld)

ftlr sonstige Hilfe zur Pflege ...................

Darlehen

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
(§ 26d) ..... ........

Boihilfen ............

an:

B€schädigte...

Hinterbliebene

Darlehen ...........

Altenhilfe (§ 26e) ....

Beihilfen

an:

Beschädigte

Hinterbliebene

Darlehen

Eziehungsbeihilfe (§ 27) ......
Beihilfen

Darlehen

't03

103

4

99

19

20

21

22

23

24

25

12

't3

14
'15

16

17

18

0,0

0,1

0,0

75,5

75.4

6,1

0,0

0,1

69,5

0,0

0,1

0,1

0,1

98

513

199 294

199 132

17961

895

17 066

181 171

3 409

177 762
't62

307

416

1 394
't 370

469

902

24

1 496

1 496

723

723

69,5

5,2

0,6

0,6

0,3

0,3

0,3

6,0

63,6

o,2

0,3

0,0

0,5

0,5

1,5

62,8

0,1

0,4

0,3

0,0

0,1

0,1

105 133

105 043

1 697

138

1 559

103 346

11 984

91 362

90

2045
20/.5

846

1 198

8,2
88,2

1,4

0,1

't,3

E6,7

10,1

76,7

0,1

1,7

1.7

0,7

1,0

26

27

28

29

30

0,1

0,1

0,5

0,5
197

197

o,2

0,2

31

32

33

u
35

36

67

130

0,0

0,1

0,0

o,4

o,4

136

136

-18-
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0,1



Bremen Hamburg Hessen
Mecklen-

burg-
Vorpommern

Nieder-
sachsen

% I 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM %

land
im lnland nach Empfängergruppen, Hilfearten und Ländern
gesamt

Brandenburg

1 000 DM

Lfd.
Nr.

177

177

103 0,2

74 0,1

0,1

0,1

214
2',lo

0,3

0,3

37

37

o,4

0,4

0,0

0,0

o,7

3,8

64,6

25e

258
3,0

3,0

0,0

0,1

0,0

33

33

13

21

0,0

0,'l

23

131

4

148

148

8

141

47 820
47 779

7 980

770
7 210

39 799

4 636

35 162

42

3 E92

3 892

725
3 167

219
208

10

198

11

2U
234

I 285

1 261

143 843

't43723
16 086

1 923
14 162

1 27 638

7 252
120 386

120

872
872

570

§2

't E51

r 85r

I 000

995

5

41

152

0,0

0,1

3 142

3 081

173

2 398

98
119

211 095

211 095

13293

1'.li,€
12145

197 802

4337
193 465

177

344

192
192

ß
144

1 E24

I 778
116

0,6

0,6

0,0

0,1

0,4

0,0

0,0

0,0

135

135

0,3

0,3

't,2

1,1

I
2

o,0

0,0

0,'l

0,1

0,1

0,1

0,1

0,0

o,2

0,0

0,0

o,2

0,2

0,0

o,2

72,2

72,2

12,1

1,2

10,9

60,1

7,0

53,'l

0,1

1,1

91,5

91,5

7,1

o,2

0,3

0,0

0.1

0,1

12

13

14

15

't6

17

69,1

69,1

4,6

3,3

61,3

0,6

2,4

86,9

86,6

5,5

0,7

4,8

E'l,1

65,3

65,2

7,3

0,9

6,4

57,9

3,3

54,6

0,'l

12

22

3 440 0,2

70 0,0
61 0,0

5

49

58
24

E4

330

@4
43

23

56 3

4

5

6

7

80,0

0,1

0,1

0,0

0,0

61

0,0

0,0

0,0

0,0

5

5

2

3

7

0,0

0,1

0,1

0,0

0,1

0,9

78,0

78,0

4,9

0,4

4,5

73,1

1,6

71,5

4

9
I

5

3

0,1

0,1

16

193

193

0,0

0,'l

0,1

217

217

9

10

t1

34 136

34 136

22fi

370

1 EEO

31 8E6

1 627

30 258

I 506
'r 506

30'l

1 205

26 775

26 698

1 687

219
1 zt69

25011

917

24094
77

70

188

138

138

45 535

45 535

3512

453

3 059

42023

u1
41 182

0,9

6,1

u,4

1,7

E2,7

2,4

2,4

18

19

20

21

22

23

24
25

26

27

2A

29

30

31

32

33
34

35

36

o,2

o,2

0,0

0,1

o,7

o,7

0,0

0,4

o,4

0,'r

0,1

0,8

1,5

0,3

0,1

0,E

0,6

0,4

0,4

0,5

0,5

0,0

0,5

0,5

393

797

263
257

97
160

b

29

29

904

97

5,9

5,9

4,8

0,3

0,3

0,0

0,3

0,0

o,4

0,4

3,0

7E,2

o,2

0,8

0,8

0,2

0,5

o,2

0,9

0,4

0,4

1 191

1 191

521

521

322
322

59

262

74

74

25
4

1,0

1.0

0,1

0,1

-19-



Lfd.
Nr.

Deutsch
7 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1995 an Berechtigle

7.'l lns

Sachsen

%

Hilfen zur berufl ichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a) ...... .. ...

Beihilfen

an B6schädigte zur Beschaffung, zum
Bekieb, zur Unterhaltung, zum Unter-
stollon und zum Abstellen eines
Kraftfahzeugs

Übergangsgeld und Unterhaltsbeihilfe
an Beschädigte

sonstig€ Beihilfen an Beschädigte und
Witwen ,............

Leistungen an Arbeitgeber

Darlehen ..........

darunter an Beschädigte.
zur Beschafiung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraftfahzeugs ...

zur GrUndung und Erhaltung einer
selbständigen Existenz

Krankenhilfe (§ 26b) ..............

Beihilfen

an:

Beschädigte

Hinterbliebene

Darlehen

Hilfe zur Pflege (§ 26c) .............. .

Belhilfen

an Beschädigt€ ...........

für häusliche Pllege
(einschl. megegeld)

ttlr sonstige Hrlfe zur Pflege .....,............

an Hinterblieb€ne ............

fUr häusliche Plleg€
(einschl. Pfl egegeld) ...,

für sonstige Hilfe zur Pflege .......... .................

Darlehen ...,........

Hilfe zur Weiterftihrung des Haushalts
(§ 26d) ... ....

Beihilfen

an:

Beschädigte

Hinlerbliebene

Darlehen ............

Altenhilfe (§ 26€) ....

Beihilfen

an:

Beschädigte

Hinterbliebene

Darlehen

Eziehungsbeihilfe (§ 27) ......
Beihilfen

Darlehen

3 E30

3 797

1 677

54

33

61 3 030

609 91 5

55 452

4 799

50 654

554 463

22680
531 783

3 115

3 508

3 508

1 422

2 0E6

16 308

16 306

3'171

13 137

2 931

2904
27

0,5

0,5

2,8

66,7

0,4

0,1

0,1

76,9

76.5

7,O

107

106

11

95

1

1 04 803

104 065

6 914

669

6245
97 172

3 343

93 E2E

718

410
'l5E

r38

138

0,0

0,'l

0,

0,1

0,0

0,1

0,0

79,1

78,6

5,2

450

450

53

149

2§

12

65

35

0,1

0,3

o,2

0,5

0,5

350

350

0,3

0,3

0,0

0,0

111

111

0,5

0,52

3

4

5

b

7

6

9

10

11

145 0,0

't 922 0,2

0,2

0,0

0,0

33 0,0

9

o,2

0,0

98 0,1

252 0,4

0,0

0,0

0,0

0,0

420

420

87

334

0,0

0,0

0,0

0,0

I

2

5

't8

18

2

16

12

13

14

15

16

17

18

16 692

16 692

614

88

525

16 078

405

15 673

29
't37

155

155

73,3

73,3

2,7

1,8

68,8

56 246

56 108

3 853

319

3 535

52255

1 214
51 040

13E

1 356

1 356

79,6

79,4

5,5

0,6

't,4

19

20

21

0,5

5,0

73,9

1,7

72,2

o,2

0,4

2,3

70,6

2.5

70,8

0,5

o,4

o,4

569

569

0,6

6,4

69,5

0,3

0,3

0,0

0,0

0,5

4,7

73,4

o,4

0,4

o.2

0,3

2,O

2,O

0,4

1,6

0,4

o.4

0,0

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

u
35

36

167

167

o.7

0.7

1,9

1,9

0,3

0,1

0,1

0.6

389

967

0,1

0,1

1,9

1,9

0,0

0,1

0,9

1,0

435

435

202
233

216

z',t6

44

94

420

420

59

15E

21

0,1

o,2

'l) Einschl. Berlin-Ost.

2) Ohne Eorlin-Ost.

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Plalz

SaarlandHilfeart nach dem BVG

1 000 0M % 1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM

-20 -

0,3

0,3
o,7

0,7 21



Nachrichtlich
Schleswig-

Holstein
Thüringen früheres

Bundesqebiet 1)
neue

Länder 2)
% 1 000 DM % 1 000 DM % I 000 DM % 1 000 DM %

land
im lnland nach Empfängergruppen, Hilfearten und Ländorn
gesamt

Sachsen-

1 000 DM

Lfd.
Nr.

11

39 639

39 639

4 599

2fi
4349

35 040

796

3/.243

160

384

1 874
1 872

80

882

910

102

98

24

74

4

98 831

98 754

6 109

1 723
4 386

926/,5

3 489

89 156

78

192

256

0

391

384

7

0,1

0,7

o,7

2,9

73.2

0,1

o,2

0,7

0,0

0.4

0,4

33243
33243

4 0E6

454

3 631

29'.t57

974
28 183

200

194

156

143

2,8

66,0

o,2

o,7

946

5

208 798

208 660

18 300

1 E46

16 455

190 360

5 453

18/907
r38

4 990

4 990

1 444

3547

317

551

19

100

100

0,0

0,1

o,2

0,0

0,0

0,0

79,8

79,8

7,O

0,7

6,3

72,E

0,3

0,3

o,4

0,4946

229
229

56

56

0,0

0,0

0,1

0,1

1,5

1,5

0,5

0,5

o,7

o,7

14 0,0

215 0,5

16 737

16 587

515

1 E50

4

1 773652
1 769 073

143 1 10

13622
129 488

1 625 963

66 798

1 559 166

4579

15 581

15 559

5 896

9 663

22

21 944
21 E99

5 268

16 631

45

9 E91

9 806

85

1

2

0,0

0,0

5'l 0,1

12

12

267

649

24

0,3

0,0

0,0

4

76

76

21

55

790 0,0

7 E45 0,3

7 6E8

265
'r 50

130 0,0

19

2 369

2 365

0,0

0,1

0,0

75.'l

74,9

6,1

3

4

5

6

72

2

32

32

0,0

0,0

0,0

0,0

257

869

0

448

448

77

66

13

49

49

o,2

0,2

0,0

0,3

0,3

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

0,1

0,1

0,1

0,0

0,1

0,1

I
10

11

0,0

0,1

0,0

81,1

81,0

5,0

1,4

3,6

76,0

76,9

76,9

9,5

12

13

't4

15

16

17

81,6

81,6

9,5

0,5

9,0

72,1

1,6

70,5

10

22

0,0

0,1

't ,1

8,4

67,5

0,6

5,5

68,8

,IE

't9

20

2,3

65,2

2,1

70,7

0,1

21

22

23

1,9

1,9

394

394

0,9

0,9

544
y4

0,3

0,8

0,4

0,4

'I ,1

1,1

0,1

o.2

1 126

1 126

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

u
35

36

0,6

1,4

0,1

o,2

0,0

0,0

a,:

887

66E

o,7

o,2

0,4

0,0

0,9

0,9

o,2

0,7

0,0

0,4

0,4

0,0

0,9

0,9

0,5

0,4

0.4

0,3
17E

178

59

119

0,2

o,2

0,0

0,1

0,1

-21 -
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Lfd.
Nr.

Deutsch
7 Ausgaben der Kriegsopferfllrsorge 1 995 an Borechtigte

7.1 lnsgesamt /

Berlin

7.1 lns
37 Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt

(§ 27a) ... ..........

3tl Beihilfen

an:

Boschädigte

Hinterbliebene

Darlehen

Erholungshilfe (§ 27b) ...............

Beihilfen an Beschädigte

Beihilfen an Hinterblieben€ ....... .....

Wohnungshilfe (§ 27c) ..........

Beihilfen

Oarleh€n

1,0

7,1

0,0

2,5

1,3

1,2

0,1

0,1

0,0

0,9

3,7

0,0

1,6

o,7

0,9

0,1

0.1

0,0

1,3

9,9

0,0

2,3

1,1

't,2

0,1

0,1

0,1

0,4

5,0

0,0

o,7

0,3

o,4

0,0

0,0

213 577

213 06E

E,l
8,1

10,9

10,6

0,3

'I,6

0,2

35,2

4,3

2,2

2,9

8,3

't0,7

2,3

13 0E0

12 999

33 198

33 056

11,2

1',t,1

1,4

2,8

9,9

o,2

100

0,3

3,5

0,4

20,9

7,'l

0,6

2,3

8,6

12,2

3,0

6 585

6 533

528

6 006

52

E20

368

451

9

I

406,4

40o7

297

181

3 529

56

1 19 131

12

4

I 697

846

67

79

546

36E

9

535

4 164

5,5

5,5

4,6

4,6

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

26 916

186 151

510

65 618

33 345

32273
3 781

2 995

786

2521
10 478

81

4 461

1 987

2 474

249
2AO

49

22

2U

5

3 969

240

182

551

1 078

1 065

160

3752
29§4

't42

6 926

3 373

3 553

404

223
181

39

43E

45

2 634

E90

72

296

1 087

1 543

376

3,4

3,4

1,9

2.O

6,7

0,3

100

49

50

51

52

53

54

55

55

57

5E

59

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG) ......,......

Beihilfen

an B€schädigte zur Beschafiung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung, zum Unter-
stellen und zum Abstellen eines
Kraftfahzeugs

sonstige Beihilfen an Beschädigte ....

an Hinterblieb€ne .....

Darlehen ..

Ausgaben insgesamt ...

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u.26a) ...........,......

Hilfen zur Beschafiung, zum Bekieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen eines Kraftfah2eugs ...........................

sonstig€ Hilfen zur beruflichen
Rehabilatation

Krankenhilfe (§ 26b)
an B€schädigte

Hilfe zur Pflege (§ 26c)
an Beschädigt€

60 Hilfe zur Weiterführung des Haushalts (§ 26d)
an Beschädigte

6'l Aftenhilfe (§ 26e)
an B€schädigt€

62 Eziehungsbeihilfe (§ 27) . .

63 Ergänzonde Hilfe zum Lebensunterhalt (§27a)
an Bsschädigte

64 Erholungshilfe (§ 27b)
an B€schädigte .......

65 Wohnungshilfe (§ 27c) ..............

66 Hilfen in b€sonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)
an Beschädigt€

67 Zusammen ...

2E5 658

278732

49 076

53 130

1 76 526

6 926

2 624 602

285

1 746

177

39 534

4 869

24§
3 306

9267

't2 019

2 548

36 007

112 197

61 344

60 585

10 799

174E0

32 306

760

28/-733

3,8

6,'r

11,3

0,3

100

2E6 1,9

42295
41 741

4'.t45
I 165

29 43'.1

554

296 766

477

21,5

21,3

14,3

14,1

2 031 1,8

7 403

14 940

0,2

1,E

0,0

26,6

1,6

't,2

3,7

7,2

7,1

1,1

49,6 5 185

12 604
41.1

o,2

o,2

3,0

0,0
't@

0,3

0,1

&,8

20,3

1,6

1,9

13,1

8,8

0,2

12,9

7.2 Leistungen an Sonder

3,8 12 0,3

32,1

100

Deutschland Baden-
Württemberq

BayernHilfeart nach dem BVG

1 000 DM % 1 000 0M % 1 000 DM % 1 000 DM

-22 -

100 100 100



Bremgn Hamburg Hessen
Mecklen-

burg-
Vorpommern

Nieder-
sachsen

1 000 0M % 1 000 DM % I 000 DM % 'I 000 DM % 1 000 DM % 1O@DM %

land
im lnland nach Empfängergruppen, Hilfearten und Ländern
7.2 Leistungen an Sondärftlrsorgeberechtigte

Brandenburg

gesamt

11 165

11 165

653
't0 512

237

199

36

113

113

I 974
1 940

681

171

1 088

34
49 3E9

22.6

22,6

I 455

1 450

332

1 118

5

362
194

168

't 447

1§4

200

137

1 026

83
30 828

7

108

39

5
46

14',1

109

276E
2763

16 386

16 236

3 016

13221
149

12 170

6 285

5 E85

82
791

92

41 898

40 107

7 941

74§
24728

1 791

220379

2'.t2

57

155

16

291J7

453

1 657

2225
513

7 125

16 070

1 357

1 350

142

I 208

6
1ß
110

39

17

7

10

't 102

1 059

26946
26937

10,0

10,0

1,6

0,9
6,2

o,2

100

0,3

0,E

0,3

69,3

0,3

o,2

3,5

6,5

3,9

0,9

13,9

100

4,7

4,7

2,7

2,7

7,4

7,4

't,4

6,0

0,1

5,5

2,9

2,7

0,4

0,4

0,0

19,0

1E,2

3,6

3,4

11,2

0,8

100

1,1

8,8

0,0

0,9

0,5

0,4

0,1

0,1

0,0

8,9

8,7

0,3

2,4

0,0

o,3

0,2

0,1

0,0

0,0

0,0

4,2

4,2

1,0

3,2

0,0

0,5

0,3

0,2

0,1

0,1

0,0

5,9

5,8

Lfd,
Nr,

37

38

39

4
41

42

43
44

45

ß
47

48

49

50

51

52

53

54

0,5

0,4

0,1

o,2

o,2

1,3

21,3

4,0

3,9

1,4

0.3

2,2

0,1

100

673

2 090

5

318

216
102

42

41

I

1,1

3,6

0,0

1,2

0,6

0,5

4,7

4,4

0,6

0,4

3,3

0,3

100

557

404

3,4

3,8

27

7

209

458

44,3

100

169

634

10 546

10 468

628

1 086

8754
78

ffi202

17

38

3

4291

2U

4

82

174

138

19

831

202
26

43

49 782

2,2

2,1

1,7

0,4

0,1

0,1

100

3 057

23 880

9
2 3E3

1 306

I 076

206

199

6

59

146

60

12375

62

30

628

1 168

702
152

0,9

1,6

13,2

0,1

't00

55 1,0

24094
23460

4317
2 359

1678Ä
634

270 61E

fürsorgeb€.echtigte

23 10,3

13,4

9,0

131

221

59,4

100

12 1,9

1 ,'l

17,O

6,1

o,7

7,2

22,2

17,2

26,7

0,3

o,7

0,1

78,1

5,2

0,1

1,5

3,2

2,5

0,3

1,3

0,4

1,0

0,1

1E,1

2,8

3,5

2,5

10,3

13,8

3,2

5,8

1,6

55

56

57

58

59

60

61

62

63

u
65

24 5,3 205 1,1

't2 1,9

24 5,3

0,4

18,7

21,O

0,8

4 0,8

2

86

96

4

7

2

8

30

20

u1
5 483

45,6

100

2 479

17 E62

66

67100

8,1

100

-23 -



Lfd
Nr.

Deutsch
7 Ausgaben der Kriegsopferf0rsorge 1 995 an Berechtigte

7.1 lnsgesamt/

Sachsen

%

37 Ergänzende Hilfe zum Leb€nsunterhalt
(§ 27a) ................,........,

Beihilfen

an:

Beschädigte ...........

Hinterbliebene .......

Darlehen

42 Erholungshilfe (§ 27b) ..........

43 Beihilfen an Beschädigte ...

44 Beihilfen an HinterbliebenE

1,0

6,6

0,0

4,0

2,O

2,0

0,1

0,1

0,0

0,9

5,5

0,0

1,8

0,7
't ,1

0,3

0,2

0,0

1,1

't0,0

0,0

1,1

0,9

o,2

0,3

0,3

0,1

60 320

60 298

2 913

2907
12,8

12,E

1,7

1',t,'l

0,0

2.1

1,2

0,6

0,6

0,3

0,3

2,5

1,3

2,8

0,9

100

7 901

7 890

7.1 lns

1'.|,2

11,2

7,6

7,6

o,2

1,2

0,1

30,4

4,6

5,0

3,5

E,4

16,7

1,7

6 436

E 430

1 15,4

7 266
6

2 446

950

I 496

356

303

53

14 725
14fi7

2 407

1 168

10 932

218
132 449

77

12

65

8

1 081

363

22

109

359

509

300

I 755

4 5E4

6,4

6,43E

39

40

41

I 004

52294
22

32231
16 142

16 089

667

492

175

3E7

2520
7

471

283

188

126

63

62

799

7 091

't1

775

6«)
145

232
192

40

13

1

399

165

16

12

82

219

221

45

46

47

48

Wohnungshilfe (§ 27c) ................... .

Beihilfen

Darlehen

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG) ...,.

Eoihilfen ...........

an B€schädigte zur Beschafiung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung, zum Unter-
stellen und zum Abstellen eines
Kraftfahzeugs

sonstige Beihilfen an Beschädigte ..

an Hinterbliebene .............................

Darlehen

Ausgaben insgesamt ...

Hilfen zur berufl ichan Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a) ..................

Hilfen zur Beschallung, zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen eines Kraflfahzeugs ...........................

sonstige Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation

8,0

7,8

11,1

1't,0

7,4

6,6

5,1

4,8

4,1

0,6

o,2

o,2

100

49

50

51

52

53

u

63 995

62 309

10 446

11 706

40 157

I 6E6

797 240

56

328

16

E 131

1 220

1 349

930

2zfi

4 470

453

7 s88

26 791

1,3

1,5

5,0

o,2

100

384 1,4

1 688

1 492

558

289

645

197

22 765

107

12

318

216
39

3 571

3 400

2873
398

129

171

70 6E6

1,8

0,9

8,3

o,2

100

1.7

0,3

1,4

0.2

23,6

7,9

0,5

2,4

7,8

11.1

6,6

o,2

5,6

o,2

11,4

1,2

33,8

23,O

4,2

0,7

0,1

21,9

9,1

0,9

0,7

4,5

12,0

12,1

55

56

57

58 Krankenhilfe (§ 26b)
an Beschädigte

59 Hilfe zur Pflege (§ 25c)
an Beschädigte

7.2 Leistungen an Sonder

- 13 0,7

2

53

2
60

61

62

63

u
65

66

67

Hilfe zur Weiterführung des Haushatts (§26d)
an B€schädigte

Altenhilfe (§ 26e)
an Beschädigte

Eziehungsbeihilfe (§ 27)

Ergänzend€ Hilfe zum Lebensunterhalt (§27a)
an B€schädigt€

Eöolungshilfe (§ 27b)
an B€schädigte ...........

Wohnungshilfe (§ 27c) ..

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)
an B€schädigte 192

941

38,3 20,4

100

692
1 820

38,0

1oo

1) Einschl. B€rlin-Ost.

2) Ohne BorlinQst.

28,3

100

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Plalz

SaarlandHilfeart nach dem BVG

'r 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM % 10@oM

Zusammen ...

-24 -

100



Nachrichtlich
Schleswig-

Holstein
Thüringen fiüheres

Bundesoebiet 1) Länder 2)
neue

oÄ 't 000 DM % I 000 DM % I 000 DM % 1 000 DM %

land
im lnland nach Empfängergruppen, Hilfearton und Ländern
7.2 Leistungen an Sonderf0rsorgeb€rechtigte

Sachsen-
Anhalt

1 000 0M

gesamt

Lfd
Nr

37

38

7064
7 064

458

6 606

963

913

363

550

1

50

48574

fürsorgeberechtigte

14,5

14,5

7,7

7,7

10,7

10,7

7,7

7.7

9 367

9 352

4637
4 637

374
4263

322E
3 064

505

I 400

1E1 454

1E0 962

32 123

32 106

12,3

12,3

0,9
'l 1,3

0,0

0,9

0,2

o,2

o,2

0,1

5,5

0,'l

25,5

7,O

0,7

0,3

3,0

10,3

8,3

39,4

100

o,7

040

842
198

200

98

't02

o,2

o,2

89

89

28

28

0,1

0,1

1,0

6,6

0,0

2,7

1,3

1,3

0,1

0,'t

0,0

0,9
't3,6

1 056

8294
15

740
370

369

250

235
15

24 491

1fi 47',!

493

63 329

31 475

31 854

3 191

2557
634

28s

1 495

171

38 366

4 549

2 406

3 295

9 131

11 546

2 168

2 426
29 680

17

2289
1 869

419

590

438

152

251

6

I't68

321

32

13

't35

0,9

6,8

0,0

0,6

0,3

0,3

0.2

0,2

0,0

0,9

9,9

2.4

1,9

0,5

0,5

o,2

0,2

39

4
41

42

43
4
45
46
47

2,O

1,9

7,2

6,E

'1 1,6

11,4

4,1

4,O

E723
6 316

1 697
't 129

5 490

406
't21 853

60

11

49

5

I 130

150

10

15E

351

201

146

1 323
3 534

1,4

0,9

4,5

o,3

100

't,7

0,3

't,4

0,1

32,0

4,3

9,9

37,4

100

893

670

1 500

165

43207

7,5

7,1

2,1

1,6

3,5

0,4

100

36,1

100

1,8

2,2

7,4

0,3

100

0,3

1,4

0,2

35,7

4,2

2,2

3,1

8,5

10,7

2,O

31,8

100

10 E39
't0 376

5 641

1 992

2744
463

261 638

274 819
268 356

43 435

51 139

1737E2
6 463

2%2964

4
49

50
51

52

53

il

o,7

1,1

0,0

0,1

100

1,0 1780 1,7

2,2

0,8

1,0

o,2

100

251 5,5

7 1,O

207 14,8

207

3

§2

41

I

2

159

113

55

56

57

58

59

60

61

62

63

u
65

66

67

472

380

14,8

o,2

25,9

3,0

0,1

299

11

3

1

40

39
19

273
691

0,3

4.5

43,3

1,5

0,4

o,2

5,8

5,6

2,7

3S,5

100

5,7

4,1

11,4

8,1

u 197

107 608

1 810

4 589

25



Deutschland Baden-
WUrttemberg

BayernHilfeart nach dem BVG

1 000 0M % 1 000 0M % 1 000 0M % 1 000 0M

Lfd
Nr.

Deutsch
7 Ausgaben der Kriegsopferf0rsorge 1 995 an Berechtigto

7.3 Leistungen an

Berlin

%

28 0,0

3

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u.26a) ......... .... ..

Hilfen zur Beschaffung, zum Beüieb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen
und zum Abstellen eines Krattfahzeugs

sonstlge Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation

6 Beihilfen

15 652 0,6 1 796 0,7 3196 1,'l

510 0,0 22 0,0 91 0,0

7

I
an Beschädigte

für häusliche mege
(einschl. Pflegegeld)

für sonstige Hilfe zur Pflege .,.............

an Hrnterbliebene ....,,.........,........

für häusliche Pflege
(einschl. Pflegegeld)

für sonstige Hilfe zur Pflege ...............

15 142

2268

1 942 916

1 938 268

121 945

11119

114 825

1 816 323

72 251

1 744 072

4 648

15 702

20 394

20 363

3 182

17 182

30

6 683

6 617

66

204310

204250

17 925

186 151

234

53 599

21 326

32273

1 233

249651

245 393

68 867

176 526

4 258

2 512 405

1 773

606

1 95 325

195 163

13 992

629

13 363

181 171

3 409

177 762

162

483

1212

1 212

310

902

1200.2

11 985

1 507

10 478

17

3 396

923

2 474

89

53 941

53 561

3 104

383

203 701

203 523

12 682

646

12 037

1 90 840

4 345

186 495

178

't o12

370

370

32 111

32 019

2 714

29 304

92

5 384

1 830

3 553

28

37 110

36 854

7 423

29 431

256

284 162

?rq
0,0

0,1

0,3

0,3

2E

99

1 03 436

103 346

1t 984

91 362

90

1 198

130

130

6 040

6 006

6 006

u
451

3 529

3 529

130 0,1

0,6

0,1

77,3

77,1

4,9

o,7

o,2

72,4

72,3

5,2

o,2

5,0

67,2

1,3

65,9

0,1

1,1

0,1

71,7

71,6

4.5

0,0

0,1

90,0

89,9

10,4

79,5

0,'l

9

10

11

12

13

14

0,4

4,6

72,3

2,9

69,4

o,2

o,2

4,2

67,2

1,5

65,6

0,1

103 346 89,9

Darlehen

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
(§ 2e) ..... .......... .. .

15 Altenhilfe (§ 26e) ......,.

16 Beihilfen

an:

17

18

19

20

21

22

23 Ergärzende Hilte zum Lebensunt€rhalt
(§ 27a).,. ..... . .

Beihilfen

an:

BeschädigtE ..........

Hinterbliebene .......

Darlehen

Erholungshilfe (§ 27b) ....

29 Beihilfen an Beschädigte

30 Beihilfen an Hinterb|iebene,..,.............., ........

31 Wohnungshitfe (§ 27c) ..............

32 Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG) .......... .....

33 Beihilfen

an:

B€schädigte

Hinterbliebene

Darlehen

0,6

0,8

0,8

0.2

0,4

0,4

0,4

0,'r

0,1

1,0

0,1

0,1

Beschädigte

Htnterbllebene

Darlehen

Eziehungsbeihilfe (§ 27)

Eeihilfen

Darlehen

0,1

o,7

0,0

0,3

0,3

0,0

0,1

0,3

41

8,1

E,1

o.4

o,4

4.4

4,4

0,6

3,9

0,0

1,3

0,3

0,9

0,0

11,3

11,3

1,0

10,3

0,0

1,9

0.6

1,3

0,0

0,0

0,0

5,3

5,2

57

57

869

E69

946

946

24

25

26

27

2E

0,7

7.4

0,0

2,1

0,8

1,3

0,0
451 0,4

5,2

0,0

0,4

3,1

3,1

34

35

36

37

9,9

9,8

2,7

7,0

o,2

100

20,o

19,9

7.9

12,O

0,1

100

't3,1

13,0

2,6

10,4

0.1

100

21 255

32 306

380

269 793

3 529 3,1

Ausgaben insgesamt ..

-26 -

114967 100



land
im lnland nach Empfängergruppen, Hilfearten und Ländern
sonstige Berechtigte

Brandenburg

177 0,4

Lfct.
Nr.

25 0,1 158 0,3 1073 0,5

0 0,0 38 0,'l 27 0,0

111 0,2

5 0,0

2937 1,2

114 0,0

177

9

34 I13

341t3
2227

347

1 880

31 886

1 627

30 258

1 499

72

72

11 156

11 156

644

10 512

207

169

38

93

18/,2

1 809

721

I 088

u
49 168

o,4

0,0

69,4

69,4

4,5

25

26

26 667

26 591

1 580

1E6

1 394

250't1

917

24 094

77

219

317

317

196

1t18

253

85

168

1 278

1 220

0,1

0,1

88,3

EE,1

5,2

0,6

4,6

82,8

3,0

79,8

0,3

0,8

0,3

0,6

0,6

3,4

o,2

't@

't20

145

43 540

43 498

3 699

604

7 095

39 799

4 636

35 162

42

3 608

214

203

6

198

11

152

152

2594
2763

o,2

o,2

71,7

71,6

5,1

1,0

11,7

65,5

7,6

57,9

0,'l

5,9

0,4

0,3

0,8

3,4

0,0

0,3

0,1

o,2

0,0

16,6

16,6

2,2

't4,4

0,1

100

I 046

177

1 40 936

140 816

13 179

1 235

1',t 944

127 638

7 252

120 386

120

419

1 294

1 294

14 728

14 699

0,5

0,1

69,0

68,9

6,5

0,6

5,8

62,5

3,5

58,9

0,1

0,3

0,3

0,0

7,2

7,2

0,7

6,5

0,0

4,9

2,O

2,9

0,2

106

3

45 449

45 449

3 426

3E3

30/,4
42023

841

41 182

1 095

259

253

93

160

6

29

29

1 353

1 346

139

1 208

6

122

83

39

10

0,2

0,0

92,1

92,1

6,9

1,7

E3,5

2.7

2,7

0,3

2,4

0,0

o,2

o,2

0,1

0,0

1,7

0,1

0,1

100

2822
157

19E 719

198 719

918

1 ,'l

0,1

78,6

78,6

o,4

2

3

4

5

6

7

8

9

10

3,0

0,1

0,1

o,7

1,1

1,1

o.7

3,8

64,9

3,3

61,5

0,0

0,1

o,4

0,3

0,1

o,2

3,7

3,7

1,5

2,2

0,1

100

0,3

0,1

78,3

't1

12

13

o,2

0,1

0,'r

't4

15

't6

0,0

0,3

0,0

0,3

0,3

0,2

0,3

0,0

0,1

0,1

17

18

19

20

21

22

0,8

6,2

85,2

2,2

0,5

0,5

710

208

197 @2

4337

193 465

18

144

'I 196

1 150

46

2577E

25 771

1,7

76,5

459

162

162

55 0,2

o,2

0,6

0,6

0,2

0,5

347

947

596

591

262

92

92

24

ß

4.3

4,6

0,9

0,3

0,3

4,4

4.4

25

26

27

28

29

«)
31

32

33

34

35

36

37

894

850

4,2

4,0

0,0

0,1

0,5

0,5

0,05

22,7

22.7

1 314

1 314

1,3

21,4

0,6

3,7

10,2

10,2

23

24

498

2 090

5

180

78

102

23

1 478

't3221

30

9 945

4 060

5 885

369

1 891

23 8EO

6

'I 680

604

1 076

54

0,7

9,4

0,0

o,7

0,2

o,4

0,0

192

I 028

58

30 193

10 105

10 062

1 309

875/.

42

60 71E

3/773
33728

9 000

24728

1 045

204 309

17,O

16,5

4,4

12,1

0,5

't00

824

26

43

49324

21 615

2't 150

4 366

16784

465

2527fi

1,8

't,7

E,6

8,4

1,7

6,6

o,2

100

Bremen Hamburg Hessen
Mecklen-

burg-
Vorpommern

Nieder-
sachsen

% 1 000 DM % 1 000 0M % 1 000 0M % 1 000 0M % 1 000 0M %
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Deutsch
7 Ausgaben der Kriegsopferforsorge 1 995 an Berechtigit€

7.3 Leistungen an

SachsenLfd.
Nr.

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a) ..................

Hilfen zur Beschaffung, zum Betrieb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen
und zum Abstellen eines Kraftfahzeugs .......,,.

sonstige Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation ......--.....

Krankenhilfe (§ 26b) ...........

5 Hilfe zur Pflege (§ 26c) ... ........ .......

6 Beihilfen...........

an Beschädigte ...........

für häuslrche Pflege
(einschl. megegeld)

2

9

10

11

12

13

14

o,4

0,1

7E,5

78,1

6.2

0,5

5.7

72,O

0,3

0,1

81,1

80,6

4,6

0,5

0,0

76,2

76,2

2,6

0,5

0,0

81,1

80,9

5,0

0,3

4,7

75,9

1,7

0,3

0,3

3 447 0.4

89 0,0

373 0,3

41 0,0

111 0,5

12 0,1

337 0,5

3

4

3 358

404

604 899

601 852

47 390

3 656

43 733

554 463

22680

531 7E3

3 046

22ü
14 959

14 959

1 822

13 137

2 001

1 986

't5

58 070

58 M7

5 754

52294

22

27 761

11 672

16 0E9

214

56 407

55 288

15 131

40 157

1 119

770 449

332

99

103 723

103 005

5 833

435

5 398

97 172

3 343

93 E2E

718

206

115

115

I O77

8 074

808

7 266

2

't 937

441

1 496

56

12 969

12 876

1 944

10 932

93

127 865

0,3

4,2

76,0

100

t

16 639

16 639

561

75

486

16 078

405

'15 673

165

327

327

143

143

2 595

2 595

75

2520

255

67

188

85

1 497

1 337

692

645

160

21 824

0,3

2,2

73,7

0,4

1,1

o,7

o,7

0,3

11,5

1,2

0,3

0,9

0,4

6,9

6,1

3,2

3,0

o,7

100

337

't7

55 847

55 709

3 455

238

3 216

52255

't 214

51 040

138

119't

200

200

43

158

7 819

7 808

717

7 091

11

556

4',t 1

145

12

2879
2766

2637
't29

113

@866

7

I

für sonstige Hilfe zur Pflege .......

an Hinterbliebene .....,...................

für häusliche meg€
(einschl. Pfl egegeld) ...........,

filr sonstige Hilfe zur Pflege ...........

Darlehen

Hilfe zur Weiterf0hrung des Haushalts
(§ 2fr)... ... . ......

Altenhilfe (§ 26e) ....................

an:

Boschädigte ...

Hinterbliebene

Darlehen ........,..

't,9

71,8

1,E

74,1

o,2

2,9

69,0

0,4

7,5

7,5

0,7

6,8

0,0

3,6

1,5

2,1

0,0

2,6

73,4

0,6

0,5

5,7

0,0

1,5

0,3

1,2

0,0

1,5

8,5

0,1

100

1,0

10,3

0,0

0,8

0,6

o,2

0,0

15

16

0,3

1,9

1,9

0,2

0,1

0,1

0,8

1,5

1,5

17

1E

19

20

21

22

23

o,2

1,7

0,0

0,1

0,3

0,3

0,0

312

312

0,1

o.2

0,0

0,0

't 1,9

1'l,9

11.4

11,3

Eziehungsbeihitfe (§ 27)

Beihilfen

Darl€h€n ........,..

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a) ....

Beihilfen

an:

Beschädigte......

Hinterbliebene ..

Darlehen

28 Erholungshilfe (§ 27b) ..... .........

29 Beihilfen an Beschädigte .........

30 Beihilfen an Hinterbliebene .....

31 Wohnungshilfe(§27c)........................,

32 Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitl 3 BSHG) ...

Beihilfen .........

an:

Beschädigte

Hinterbliebene

Oarlehen ...........

94

233

22

94

9

9

o,2

o,2

6,3

6.324

25

26

27

33

34

35

36

37

7,3

7,2

10,1

'10,1

4,2

4,O

3,8

o,2

o,2

't00

2.0

5,2

0,1

100

1) Einschl. Berlin-Ost.
2) Ohne Berlinost.

SaarlandNordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Ptalz

Hilfeart nach dem BVG

1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM

Ausgaben insgesamt ...
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Nachrichtlich
Schleswig-

Holstein
Th0ringen früheres

Bundesgebiet 1) Länder 2)
n6ue

% I 000 0M % 1O@DM % 1 000 DM % 1 000 DM %

land
im lnland nach Empfäng€rgrupp€n, Hilfeart6n und Ländern
sonstige Berechtigte

Sachsen-

OM

49 0,1 1815 1,5

Lfd.
Nr,

1 0,0 70 0,1

22 0,1 14 957 0,7

505 0,0

695 0,3

5 0,0

48

12

39 340

39 340

4 300

2v
4 066

35 040

796

3/.243

533

175

175

56

119

7 024

7 024

418

6 606

650

1

41

47 EU

0,'l

0,0

E2,2

82,2

9,0

1 745

97

97 701

97 624

4979

1 3E5

3 595

92 645

3 489

89 156

78

182

256

0

232

232

9 016

9 008

1,5

0,1

82,6

82,5

4,2

2,9

75,4

0,1

22

29

32 E81

32 881

3724

357

3 367

29 157

974

2E 183

352

't48

135

4 635

4 635

372

4263

881

683

196

86

2723
2573

't 073

1 500

'r50

41 807

0,'l

0,1

7E,6

78,6

8,9

0,9

E,1

69,7

2,3

67,4

0,8

0,4

0,3

o,2

o,2

0,0

0,1

0,1

0,6

0,1

76,9

76,7

4,6

690

70

207 629

207 492

17 132

1 559

15 573

190 360

5 453

184907

138

4670

855

836

285

551

19

E7

87

31 987

31 970

2290
29 680

17

't 817

1 397

419

210

9 029

8 649

5 905

2744
380

257 U8

0,3

0,0

80,8

80,7

6,7

2,1

71,9

0,1

1,8

0,3

0,3

0,1

o,2

0,0

0,0

0,0

12,4

12,4

2,3

1,1

0,1

1@

1,2

3,0

78,3

o,4

4,4

72,1

0,6

6,1

74,1

't4 453

2 198

1 735 286

17§776
104 613

95@
99 252

1 625 963

66 798

1 559 166

4 510

11 032

r9 539

19527

2 896

16 631

11

6 596

6 530

bt

172323

1722§

15 635

1fi 47'.!

217

51 783

't9 929

31 854

1 023

2

3

4

5

6

7

E

9

1,7

71,5

10

0,5

6,5

73,2

976

438

438

3,0

69,1

o,2

0,5

0,9

0,9

7,6

7,6

o,7

6,9

0,0

2,3

0,9

1,4

0,0

10,7

10,5

2,8

7,7

o,2

100

11

't2

13

14

15

16

0,4

0,4

1,1

0,0

1,4

1,4

1,4

0,0

0,1

100

0,8

o,4

0,4

0,1

o,2

14,7

't4,7

0,1

0,1

7,6

7,6

1 1,1

't1,1

6,5

6,2

0,2

0,2

0,0

o,2

o,2

69

66

13

49

49

0,1

o,7

0,0

0,3

0,3

0,0

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

2E

29

30

31

32

33

u
35

36

37

0,9

13,8

50

50

691

650

714

8294

I
539

170

369

104

0,6

7,0

0,0

0,5

0,1

0,3

0,1

2,1

1,6

0,5

o,2

0,9

11,5

0,0

o,7

0,5

o,2

0,1

3,5

3,4

0,9

10,2

7 400

7 140

1 650

5 490

260

11E319

6,3

6,0

1,4

4,6

o,2

100

2,6

3,6

0,4

100

240622

2§744

62%2
1737E2

3 876

2255357

-29 -
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Deutsch
I Empfänger von laufenden und einmaligen Leisfungen der

8.1 lns

Lfd.
Nr.

lll'I Deutschland I Baden- | Bayern I A.r,n
llworttemberol I

I Anzaht I x I Anzaht I x I Anzahl I x I Anzahl I x
Empfänger laufender

2

1 Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a) ..... ..

Beihilfen an Beschädigte zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen eines Kraftfahzeugs ................

Übergangsgeld und Unterhaltsbeihilfe
an Beschädigte

andere Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation

Hilfe zur mege (§ 26c) .,........ ....,

Beihilfen für häusliche Pflege
Beihilfen fur sonstige Hilfe zur Pflege

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
(§ 2e).. . .

Altenhilfe (§ 26€) . ... ....... ....

Eziehungsbeihilfe (§ 27) ......

0,3

28,3

5,1
23,2

211

5 703

1 275
4 428

1,4

37,',|

8,3
28,8

185

197

135

1,0

1,1

o,7

3,1

't,7

1,3

1249 0,8

552

420

56 235

15898
42337

0,3

39,2

10,7
28,5

4 745
I 955

1 070

22645
3344

19 301

50 643 34J

't14 0,6 468 3,0

24 0.2

233 I,5

479

266

199

I 0,1

7 0,2

o,2

0,4

277
3

14 0,1

41 0.2

5

6
7

I

38 656

11 987

1ß542

68

3'14

3243
2 484

398

96 982

654

0,0

50,5

18,5

18,5
0,1

24,3

12,2
12,1

0,3

0,2
0,0

1,1

1,6

100

59

5257
941

4 316

1 856

316
1 550

4 309

4296
13

2 659

1 102
I 557

29

20
9

9 082

1 741

18 577

4

60

329
719

106

25 157

61

0,0

12,7

12,6
0,0

7,8

3,2
4,6

0,1

0,1
0,0

o,2

1,4

1oo

3 268

547
2721

3 534

1 443

15 360

141

13

128

620
470

55

5 637

143

2',t,3

3,6
17,7

23,O

9,4

100

0,9

0,1

0,8

4,0

3,0

0,4

36,2

0,9

24.1

23,8
0,3

26,8

12,0
14,8

0,3

o,2
0,0

1,2

2,2

100

2

152
125

't 15

't 356

6

I
324a
1 178
2070

0,1

53,3

19,3
33,9

777

237

19

990

167
823

16,2

2,7
13,5

400 6,6

420 6,9

6099 100

Einmalige Leistungen

I 0,2

12,7

3,9

0,3

3,2

6,7

0,7

9

10

1'l

0,0

3,6

2.9

0,9

3,0

100

36

37

38

Ergänzende
(§ 27a) .....

Beihilfen an Beschädigte .

Beihilfen an Hinterbliebene ........

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

Hilfe zum Lebensunterhalt

12
'13

14

15.2

2.3
13,0

10,0

1,7
E,3

10 823 58,3 4 977 32.4 820 13,4
't5

16

27
28

29

30
31

32

33
34

35

Beihilfen an Beschädigte zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen eines Kraftfahr2eugs .................,.........

sonstige Hilfen in besonderen Lebens-
lagen ......

lnsgesamt

26,0

8,1

100

382 0,2

48,9

9,4

100

64 0,2

17

18 Hilfen zur beruflichon Rehabilitation
(§ 26) ........ .......

19

20

21

Beihilfen an Beschädigte zur Beschaffung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraftfahzeugs,................

andere Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation ..

Krankenhilfe (§ 26b)

22 Hilfe zur PflegE (§ 26c) .......... .......... ..

23 Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
(§ 26d) ... .... ....

24 Altenhilfe (§ 26e) ..........,.....

25 Eziehungsbeihilfe (§ 27) ...

26 Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a) ..... ........

o,2

1,7

1,3

o,2

1,0

2,1

0,3

7 4,1

o,2

o,2

0,3

3 750

3 701
49

4 172

1 874
2298

44

38
6

1 359

1 349
't0

97E

504
474

3

3

2,7

31 ,E

0,1

31,6

31 ,6
o,2

22,9

11,8
11,1

0,1

0,'r

Beihilfen
Darlehen

Erholungshilfe (§ 27b) .............

Beihilfen an Beschädigte....
Beihilfen an Hinterbliebene

Wohnungshilfe (§ 27c) ............

Beihilfen
Darlehen

Hilfen in besonderan Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschniü 3 BSHG) ................

Beihiffen an B€schädigte zur Beschaffung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraf6ahzeugs ........

sonstige Hilfen in besonderen LEbens-

5 159 2,7 539 1,6 523 3,4

35 613

35 473
140

46 669

23 39E
23271

507

449
58

167 3,9

lagen ........................

2 133

3 026

1 92 091

6'l

478

33972

185

338

15 555

39

128
4 270lnsgesamt ...

') ln den Summen sind Mehrfachzählungen möglich
-30-



land
Kriegsopferfürsorge 1995 an Eerechtigte im lnland nach Hilfearten und Ländern')
gesamt

Brandenburg

Anzahl

Leistungen am Jahresende

12 0,4 3 0,2 38 1,9 96 0,6

0,227

I 0,2 96 0,8

28 0,2

60 0,5

3

35 0,2

3 0,'l

0,2

47,5
20,8
26,7

0,1

49,1

11,2
37,9

0,3

20,6

15,2
5,4

0,1

0,1

0,1

29,8

8,9
20,9

1 0,1

't 0,1

3'r

1

6

403

298
105

217

150

16

544
90

454

587

512

75

1 955

1,6

0,'l

11,1

7,7

0,8

27,8

4,6
23,2

43

4 509

1 813
2 696

257

804

106

1 676

221
't 455

5 507

3 265

16220

7

33 230

1

0,3

27,8

11,2
16,6

0,0

52,5

0,0

17,2

17,1
0,1

17,3

9,4
7,9

0,3

0,3
0,0

3

1 456

435
1 021

308

2 155

3

51

10
4'.|

781

124

4887

13

25

I 638

8

5 283

993
4290

0,1

42,'.|

7,9
34,2

26 0,2

7

1 544
677
867

12,2

0,'l

499

41
458

794 24,4

569 17,5

225 5,9

3 250 100

im Laufe des Jahres

3 0,1

1

609

139
470

41

84
22

195 15,7

397

4

3,3

6,8
't,E

'I,6

5,0

o.7

6,3

44,1

0,1

0,8

0,3

1,2

16,0

2,5

100

102

33
145

2519
323

2 196

3 564

79E

't254o

11

810

292

2613
2613

15,4
'I,3

14,1

23,1

2,7
20,5

10,3

't,4
9,0

20,1

2,6
17,5

1,0

0,2
0,8

287

33
254

30,0 1772 54,1 905 18,5 4§2 34,8

133

62

1 241

10.7

5,0

1@

0,1

0,1

26,2

3,8

100

41 3,5

34,0

20,1

100

38 0,1

0,0

0,1

0,6

0,1

1 0,1

28,4

6,4

100

39 0,6

o,2

o,4

5,0

7,2

6

35

70

57

33

63

38

6,0

o,4

39
't3

43

3

321

320
1

249
100
149

42

249
,o?

124

98
26

I
:

36

0,5

3,0

6,0

4,9

0,1

0,8

0,8

1,5

100

2

2

2825

12

24

3291

1,3

0,1

5,4

1,8

10

28

293
74

13

26

334

481

0,1

85,E

7,6

7,6

2,A

5,4

3,3

65,11 066

435

4U
,|

E1

59
22

13

26,6

26,5
0,1

4,9

3,6
1,3

0,2

o,2
0,1

3E 2,3 365 5,7

o,2

12,O

4,3

44,8

44,7
0,1

34,8

14,O
20,8

47 6,6

1,4

5,2

1oo

495

492
3

293

178
1t5

10

9
1

21

47

1 16E

42,4

42,1
0,3

25,1

15,2
9,8

0,9

0,E
0,1

1,8

4,0

100

9 149

9't15a
I 187

5 001
4 186

165

155
10

38,E

38,8

3,8

3,0
0,8

o.2

o.2
4

3
1

1 734
754
960

27

25
2

25,8
't1,2
14,6

0,4

o,4
0,0

1,1

0,4

o,7

100

68 5,E 1054 2,O

10

37
716

282

772

53 198

0,5

1,5

100

142

243
6726

2,'.|

3,6
't00

Bremen Hamburg Hessen
Mecklen-

burg-
Vorpommern

Nieder-
sachsen

% Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %
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Ltd.
Nr.

2

3

4

5

6
7

I
9

10

1',!

12
13

't4

18

15

16

17

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28
29

30
31

32

33u
35

36

37

38



nneinrlno-
o{]al?

SaarlandNordrhein-
Westfalen

AnzahlAnzahl lo Anzahl o/o Anzahl o/o

Hilfearl nach dem BVGLfd.
Nr.

Deutsch
8 Empfänger von laufenden und einmaligen Leislungen der

8.1 lns

Sachsen

Yo

Empfänger laufender

Hilfen zur beruflichen Rehabililation
(§§ 26 u. 26a) ...............................

Beihilfen an Beschädigte zum Belrieb, zur
Unlerhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen eines Kraftfahrzeugs ...............

Übergangsgeld und Unterhaltsbeihilfe
an Beschädigte

andere Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation

Hilfe zur Pflege (§ 26c) .................

Beihilfen für häusliche Pflege .

Beihilfen für sonstige Hilfe zur Pflege .,................

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
(§ 2@.......,...

Altenhilfe (§ 26e) , . ..,.

Erziehungsbeihilfe (§ 27)

Ergänzende
(§ 27a) ....

Beihilfen an Beschädigte ...
Beihilfen an Hinterbliebene

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitl 3 BSHG)

15 Beihilfen an Beschädigte zum Betrieb, zur
Unlerhaltung, zum Unterslellen und zum

16
Abslellen eines Kraftfahzeugs ......,.....

sonstige Hilfen in besonderen Lebens-
lagen .................

17 lnsgesaml ...

18 Hilfen zur beruflichen Rehabililation
(§ 26) ....... .

19 Beihilfen an Beschädigte zur Beschaffung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abslellen eines Kraftfahzeugs ........ . ,.,...

20 andere Hilfen zur beruflichen
Rehabililalion

Krankenhilfe (§ 26b) ...........

Hilfe zur Pflege (§ 26c) .. ...

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
(§ 26d) .

Altenhilfe (§ 26e) .......,,,....................1..

Eziehungsbeihilfe (§ 27)

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhall
(§ 27a) . ........ .

Beihilfen
Darlehen

Erholungshilfe (§ 27b) . .

Beihilfen an Beschädigle....
Beihilfen an Hinterbliebene

Wohnungshilfe (§ 27c;

Beihilfen
Darlehen

0,0

44,4

12,9
31,5

49,7

8,3
41,5

15

18 568

5 366
13 182

7 072

1 61E

41 825

53

3 379

57

8 641

I 627
14

23 225

11 768
11 457

56

49
7

1 099

633

38 022

16,9

3,9

100

1,3

0,3

0,5

43,8

9,6
u,1

41.1

30,3

10,8

100

0,8

1,0

100

686

114
572

209

24
185

362

12

1 379

28

45

1 561

3,6

2,O

1,7

26,3

0,9

100

0,1

204 0,5 sa
I

41

1g

31

3 10?

6s+
2 419

E 0,6 10 0,2

5 0,1

0,6

2

3

4

78 0,2

111 0,3

0,3

0,3

6,4

0,9

0,0

1,E

0,4

0,8

o,4

0.6

4

4

5

o

24

25

26

9

10

11

12
13

14

21

22

23

0,1

0,0

0,0

2,0

2,2

0,0

56,0

0,0

10,6

10,5
0,0

26,7

10.E
15,9

0,5

0,4
0,0

1,8

fT
,+
sÖ

771

111
561

2 911

21q
76$

7 o8f

6

I

I
4

151t

fiL

P
4 soP

P

852

84b

r, ,'P
872

1 27b

3[
.t
r

148
l

I

68

Ep

I 039

l

E
734

5 424

288

7 917

1 265
6 652

8 690 20,8

1,8

13,0

0,7

50

28

24

374 27.1

5

2 174

433
1 741

0,1

36,7

7,3
29,4

378

53

2

411

44
357

2 901 48,9

2 628 44,3

273 4,6

5 929 100

Einmalige Leistungen

3 0,1

Hilfe zum Lebensunterhalt
't8,9

3,0
15,9

10,9

1,6
9,3

15,2

1,7
't3,4

6,9

0,7
6,2

25 0,1

I 0,0

17

615

239

0,0

1,6

0,6

6

9

0,1

629 40,3

455

454
1

364

182
182

24

18
6

1,8

2,9

100

3

'124

25

10

3 570

248

245
3

466

345
121

30

26
4

102

74

4652

0,1

2,7

0,5

o,2

76,7

2,2

1,6

100

0.1

8,9

0,1

27
28

29

30
31

32

33u
35

36

37

38

22,7

22,7
0,0

61,1

31,0
30,1

0,1

0,1
0,0

2,9

1,7

100

29,1

29,'.|
0,1

23,3

11,7
11 ,7

1,5

't,2
0,4

5,3

5,3
0,1

10,0

7,4
2,6

0,6

0,6
0,1

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnrtl 3 BSHG)

Beihilfen an Beschädigte zur Beschaffung,
zur Unlerhaltung, zum Unlerstollen und
zum Abstellen eines Kraftfahrzeugs .......

sonslige Hilfen in besonderen Lebens-

1732 4,6 73 4,7 176 3,8

lagen,........,.......
Insgesamt

) ln den Summen sind Mehrfachzählungen möglich.
1) Einschl. Berlin-Ost.
2) Ohn€ Berlin-Osl.
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land
Kriegsopferfürsorge 1995 an Berechtigto im lnland nach Hiltearlen und Ländern ')
gesaml

Sachsen-
Anhall

Anzahl

Leistungen am Jahresende

3 0,1

4o.2273

79

24

42

1,2

0,4

0,6

4,7

6,9

0.7

9 0,3

5 0,2

1 206 0,9

537 0,4

396

50 369

't3624
36 745

0,3

39,1

10,6
28,5

3277
7 703

1 056

2',t o74

3 186
17 88E

44 158 34,3

43 0,2

0,00,0

0,0 15 0,1

1

1 618

527
1 091

255

40

2

6 185

1

6

24

6 974

E,7

1,4

0,1

0,0

0,0

0,1

0,3

100

255

40
215

0,0

55,1

17,9
37,'l

1

I
1 074

13

3 001

E04
2',197

o,2

45,7

12,3
33,5

30E

455

46

1 026

1647 25.1

1 283

364

6 562

9

18E

94

3

907

46

0,1

28,9

1,5

1 173

1 166
7

551

226
325

48

46
2

37,4

37,2
o.2

17,6

7,2
10,4

1,5

1,5
0,1

114 3,6

39

75

3 133

1,2

7,5

11,4

0,1

16,4

2,5
13,9

8,0

0,E
7,2

0,0

0,3

39,9

7,5
32,4

130 4,8

202
872

24

7 866

2 274
5 592

1 468

2252
12

1 571

15E
1 413

5 061

1 424

19 697

12

21266
4

2 496

2 492
4

1 107

837
270

64

52
12

309

159

15()

25 731

0,1

39,9
't 1,5
28,4

2,5

6,0

0,8

355

23
332

12,1

0,8
11 ,3

15,6

1,4
14,3

9,5

1,5
8,0

89
937

666 22,7

§2
364

2 939

rm Laufe des Jahres

10,3

12,4

100

1219 45,3

781

438

2 692

7 620

3

83,0

10,5

10,5

396

295
101

19

12
7

6 485 32,9

29,0

16,3

100

0,0

19,6

5,5

1@

0,3

33 595

10 563

12E E45

65

309

2 EO7

2 455

386

75716
650

:xt t17

32 981
136

45 562

22 561
23 001

443

397
45

1 974

2 876

166 360

26,1

8,2

100

374 0,2

25,7

7,2

100

8 0,0

0,0

0,0

1,7

0,1

0,0

82,6

0,0

9,7

9,7
0,0

4,3

3,3
1,0

o,2

o,2
0,0

1,2

0,6

0,6

100

0,3

6,0

3,0

1

141

2

0,0

1,5

0,0

0,0

0,2

1,7

1,5

3

1 16 1.7

5

436

29

88,7

0,0

8,6

'f
0,6

0,6

o,2

45,5

0,40,0

965

*:
599

ut:

40

o:

26

3

9 176

0,3

0,0

100

19,9

19,8
0,1

27,4
't3,6
13,8

0,3

o,2
0,0

1,2

1,7

100

3

:

4,3

3,2
1,1

o.2

0,1
0,1

30 0,4 29 0,3 4 850 2,9

2,4

100

Nachrichtlich
Schleswig-

Holstein
Thüringen früheres

Bundesgebiel 1)
neu€

Ländei 2)
% Anzahl % Anzahl Yo Anzahl olo Anzahl Yo
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Lfd.
Nr.

2

3

4

5

6
7

6

I
10

11

12
13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27
2E

29

30
31

32

33u
35

36

37

38



BayernDeutschland

Anzahl % AnzahlAnzahl oÄ Anzahl %

Hilfoart nach dem BVGLfd
Nr

1 Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a) .....

Beihilfen an Beschädigte zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum

2

181 0,8

93 0,4

39 0,?

Abstellen eines Kraftfahzeugs
3 ÜbergangsgeldundUnterhaltsbeihilfe

4
an B€schädigto

andere Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation

Hilfe zur Pflege (§ 26c) ............. .

Beihilfen ftir häusliche Pflege ..,

Beihilfen für sonstige Hilfe zur Pflege ..

Hilfe zur Weiterführung d6s Haushalts
(§ 26d) .

5

6
7

8

I
10

11

12
13

14

o,2

7,9

5,2
2,7

4,5

3,'l

1,7

1,2

1,1
0,1

49

1 804

1 187
617

1 039

721

385

1 327

I 327

17 493

13 380

4',t13
22950

66

238
197

5 442

5 385
57

E 744

8 744

681

1 492

24 410

58,3

17,9

100

90 0,4

24

Beihilfen an Beschädigte
Beihilfen an Hinterbliebene ........

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d l.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

15 Beihilfen an Beschädigte zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen eines Kraftfah2eugs,...............

sonstige Hilfen in besonderen Lebens-to
lagen

17 lnsgesamt

1E Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§26)........

Beihilfen an Beschädigte zur Beschaffung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraftfahzeugs ..................

andere Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation

Krankenhilfe (§ 26b)

Hilfe zur Pflege (§ 26c) ...........,.... .......

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
(§ 2e) . .. ...

Altenhilfe (§ 26€) ............

Eziehungsbeihilfe (§ 27)

Ergänzende Hilfe zum
(§ 27a) ,..... ..... ...,....

Beihilfen
Darlehen

Erholungshilfe (§ 27b)

Eeihilfen an B€schädigte..
Beihilfen an Hinterbliebene

Wohnungshilfe (§ 27c) ............

Beihilfen
Oarlehen

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

Beihilfen an Beschädigte zur Beschafrung,
zur Untsrhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraftfahzeugs

sonstig€ Hilfen in besonderen Lebens-
lagen ......-.......

lnsgesamt

Aitenhilfe (§ 26e) ..................

Erziehungsb€ihilfe (§ 27) ....

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§27a)......,,

Leb€nsunterhalt

5,E

5,E

76,2

302
270

32

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28

29

30
31

32

33
34

35

36

37

3E

0,1

0,3

1,0

0,8

61

7 001

162

0.2

28,7

0,7

22,3

22,1
0.2

35,8

35,8

2173 E,9

2,8

6,1

100

') ln den Summen sind Mehrfachzähtungen mögtich.
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Deutsch
Empfänger von laufenden und einmaligen Leistungen dEr

8.2 Leistungen an Sonder

Berlin

%

0,7

0,3

0,1

4,5

,5

89,0

82,3

6,6

100

0,3

0,1

u,7
0,2

0,6

7,8

1oo

146

9

,64

308

ao:

2 536

1 934

602

3 361

9

1 095

29

741

730
't1

1 122

1 122

91

r59
3 344

4,3

0,3

1,9

22,2

21,8
0,3

33,6

33,6

0,5

0,1

18 0,5

15 0,4

41 1,2

Empfänger laufender

6 0,5

6

123

81
42

356

127

16

157

167

13,7

13,7

0.3

3,0
't,5
1,5

I
257

120
137

o,2

7,6

3,6
4.1

0,5

10,1

6,7
3,4

0,8

0,9

1.2

29,2

10,4
't,3

4

9,2

9,2

75,5

0,0

0,3

0,4

1,1

2

4

42

14

57,5

17,9

100

6 0,2

0,1

0,1

1,3

0,4

423 U,7

292 24,O

131 10,8

1 218 100

Einmalige Leistungen

5

1

0,3

32,7

0,9

296

2

30

2

28

1 014

29,2

0,2

o,2

2,8

100

1't,0

10,8
o,2

't3,4

13,4

17,',|

16,5
0,6

49,7

49,7

1,1

1,0
0,1

173

167
6

504

a
Jt,
34

2

250

0,4

0,3
o,2

8,5

3

:
0,3

0,3

3,0

25

7,5

2,7

4,8

1oo

308

3 939

t

3 172

256

3 853

I

11

3

1(

2

,f
4T

$

s4J

7,

ß)
42d

d

s2d

52d
-t

1d

,d
6

333
I

*.T.ohh,"



land
Kriegsopfedorsorge 1995 an Berechtigte im lnland nach Hilfearten und Ländern')
fUrsorgeberechtigt€

Brandenburg

Leistungen am Jahresende

I 0,E 15 0,91 0,3

1 0,3

28 0,7 1 0,6

1

15

15

22

2

4

510

0,0

o,2

o.7

0,2

33,2

32,7
0,5

u,1
u,1

12,7

2,6

10,1

100

6

8

1

0,4

0,5

0,5

0,8

11.5
't 1,5

11,6

7,1
4,5

1,8
't,8

0,1

12,3

11,5
0,9

0,1

4,8

1,6
3,2

13

I
5

6

:
18

4

5

3

1

3

474
36

12

11

19 12,3

122 78,7

52,9

0,6

7,7

7,1
0,6

80

27
53

1 168

zfi
168.2

I
1E

44

323
,,?

325
,,:

20

1E
2

'141

48

93
1 202

7 5,3 2,7

0,9

2,7

't3

13

11,6

11,6

8,1

8,1

5,4

1,2

1,5

3,0

4,3
't ,1

125

176

45

103

103

81,7 3 145 76.1

7 0,4

8 0,5

56 3,3

98 5,8

T u'-t

1 418 84,3

0,6

14,9

100

25,E

100

82

40

55

42,7

33,4

100

0,3

0,1

3 0,2

276 23,O

34 2,8

I '':

73 67,0

0,0

16,7

23

69

57

32

63

38

59

20
1'.tz

52,7

't7,9

100

0,9

0,9

27

27

273

227

46

334

27

486

4U
2

177

177

19

45

1 022

68,0

13,8

1«t

47,6

47,4
o,2

17,3

't7,3

1,9

4,4

100

176/-

1 3E1

4 132

17

2,5

2,5

108 82,4

60 45,8

4E 36,6

131 100

im Laufe des Jahres

79 70,5

69,4

18 1,5

9 0,74

2,6

0,4

2,3

6,8

5,6

3,1

6,2

3,7

4

2

1

1,9

0,9

2,8

3,7

100

't3

39

13

o.7

1,5

3,7

38,9

2,83

42141 87,6

23

22
1

29

,?
5,0

5,0

o

:
8

:
3

:
3

3,7

3,7

1,9

1,9

21,3

20,4
0,9

26,9

26,9

1 797

1 771
26

18/.3
I 643

905

109

103
b

687

138

549

5 411

26,9

26,9

27.O

27,O

1'.t,7

4,0

7,7

100

2

2

1,8

1,8

11

11

10,1

10,1

I
E
1

0,9

0,8
0,'l

2,O

1,9
0,1

1,7

1,5
o,2

3

:
2,8

2,8

19 17 ,41,9

1,2

7 6,5 u 6,3

2

19

1@
17,4

100

0,6
't00

Bremen Hamburg Hessen
Mecklen-

burg-
Vorpommern

Nieder-
sachsen

% Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

161

3

4
't08
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Lfd.
Nr.

2

3

4

5

6
7

8

9

10

1'l

12
13

't4

r5

16

17

18

19

20

21

22

23
24
25

26
27
28

29

30
3l
32

33u
35

36

37

38

1



Lfd
Nr

Ileutsch
6 Empfänger von laufenden und einmaligen Leislungen der

8.2 Leistqngen an Sonder

Sachsen

Yo

Empfänger laufender

1 Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a)

Eeihilfen an Beschädigte zum Betrieb, zur
Unterhallung, zum Unterstellen und zum
Abstellen eines Kraflfahrzeugs

Übergangsgeld und Unterhaltsbeihilfe
an Beschädigte

andere Hilfen zur beruflichen
Rehabililation

Hilfe zur Pflege (§ 26c)

Beihilfen für häusliche Pfl ege ...................
Beihilfen für sonslige Hil(e zur Pflege ......

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts

0,3

8,0

5,9
2,1

7,7

6,3
1,4

4,2

0,5

1,3

34 0,7

175

320

103

lo

6

ls

5

r le

$z
31

I

Ez

8

lg

Js
I

§s
I

zdo

orlz

0,9

0,4

o,2

3,7

3,

81,3

68,9

12,4

100

o,7

15,5

't,4

56,5

56,2
0,3

39,3

39,-3

1,5

1,2
0,3

1,5

0,9

100

2

27 0,6
3

4

5

6
7

6 0,1

1

429

227
202

3 236 70,0

2 494

742

4 625

2

I
17

18

I
1

34

805

*.u

3 315

3 315

0,0

0,0

0,4

0,4

0,1

0,1

0,8

0.'l

o,2

0,0

0,7

35

25
10

49

509

4',t7 69,8

92 15,4

597 100

Einmalige Lerslungen

1 0,2

267 50,6

0,0

9,3

4,9
4,4

3,8

6,9

2,2

11

9
2

8

I

5,9

4,2
1,7

8.2

o.2

0,5

0,5

85,3

3

3

E
(§ 2ft) ..... . . ....

9

10

11 Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a).........

Beihilfen an
Beihitfen an

?2

2

328

t:
7,1

7,1 7

5,6

5,6

69,0

64,1

4,9

100

12
13

Beschädigle...
Hinterbliebene

16

14 Hilfen in b€sonderen Lebenslagen
(§ 27d i,V. mit Abschnitt 3 BSHG) .,,,...,

15 Beihilfen an Beschädigte zum Betrieb, zur
Unlerhaltung, zum Unterslellen und zum
Abstellen eines Kraflfahrzeugs ......,.. . ...

sonstige Hilfen in besonderen Lebens-
lagen ... .............

17 lnsgesamt...

1E Hilfen zur beruflichen Rehabilitalion
(§ 26) .......,......

19 Beihilfen an B€schädiglo zur Beschaffung,
zur Unterhallung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraftfahzeugs ...............

20 andere Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation

21 Krankenhilfe (§ 26b) ....

22 Hilfe zur Pflege (§ 26c) ... ..,.. .........

23 Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
(§ 26d) ..

24 Altenhilfe (§ 26e) .... , ....,

25 Erziehungsbeihilfe (§ 27)

26 Ergänzende Hilfe zum Lebensunlerhalt
(§ 27a1 .

Beihilfen
Darlehen

Erholungshilfe (§ 27b) .........

Beihilfen an Beschädigte
Beihilfen an Hinlerbliebene

Wohnungshilfe (§ 27c) .........

Beihilfen
Darlehen

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mil Abschnitt 3 BSHG)

Beihllfen an B€schädigte zur Beschaffung,
zur Unterhallung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraltfahrzeugs .......

sonstige Hilfen in besonderen Lebens-

0,2

53,9

16,0

100

0,13

98

91

142

187

186
1

130

130

52

u:

133

133

25

22
3

14

9,8

,'..

25,2

25,2

1 0,3

o,2

0,2

27
2E

29

30
31

32

33
34

35

Jb

37

38

11

I
3

17,4

17,4

71,6

71,6

0,2

0,2
0,1

6,0

3,1

100

23,5

23,4
0,1

30,3

30,-3

2,4

2,2
0,2

6,5

2,4

4,0

100

5 4,7

4,2
0,6

9,3

2,7

6,6

100

35

528

4
1

420 9,1 2,4 49

1a9en .....................

277

143

4 633

5

3

331lnsgesamt

') ln den Summen sind ttlehrfachzählungen möglich
1) Einschl. Berlin-Ost.
2) Ohne Berlin-Ost.

Nordrhein-
Weslfalen

nneilrana-
pr[r.

SaarlandHilfearl nach dem BVG

Anzahl Yo Anzahl I Yo Anzahl Yo Anzahl

-36-

I



land
Kriegsopferfilrsorge 1995 an Berechtigte im lnland nach Hilfoarten und Ländern')
fürsorgeber€chligte

Sachsen-
Anhalt

Anzahl

Leistungen am Jahresende

0,4 7 2,44

2

o,7

0,3

o,2

39

1 7G5

1 115
590

950

719

383

1 309

1 309

16 313 75,7

10 0,7

10

99
72
27

89

2

2

1 180 84,3

757

423

1 400

171

93

39

0,8

o,4

o,2

1

15

8
8

3

2

0,4

7,O

3,5
3,5

1,3

0,9

27

10

24

4,4

1,6

3,9

o,2

7,9

5,2
2,7

0,7

7,1

5,1
1,9

4,4

3,3

1,8

6,4

0,1

0,1

6,1

6,1

1,3

1,3

43

20
23

o,2

7,O

3,3
3,7

65,9

11,7

100

0,6

27,8

4,1

10,7

10,1
0,6

33,6

33,6

2U

14

14

152

E2

287

7

21

13
I

11

2,4

7,3

4,5
2,8

,:

4,9

o'..

81,5

1

:
30

a:

477

0,4

o,:

90,o

4,9

4,9

77,6

0,6

2,6

0,6

1E

,_a

207

46

161

2N

im Laufe des Jahres

13

20,0

70,0

100

62,3

0,6

19,8

19,8

405

72

615

37

35
2

116

116

53,0

2E,6

100

12 623

3 690

21 550

88

24

64

229

197

61

5 842

161

53/2
5 285

57

E 523

8 523

655

't 426

227§

58,6

17 ,1

100

0,42 0,6 1 0,2

2,9

6,3

100

2

1 159
,|

100

,T

22',l

221

26

66

1 624

0,1

0,6

71,4

0,1

6,2

,,-,

13,6

13,6

1,6

4,1

100

54,'.|

30,2

100

0,1

2,5

2,O
0,4

5,7

21

7

2 o,2

1,1

577 86,9

664

2 081 9,1

0,1

0,3

1,0

0,9

0,3

25,6

o,7

23,4

23,2
0,3

37,4

37,4

1,1

1,0
0,1

101

32

,:
13

13

9

2

2

96
'14

19

18
1

4E

&
3:t

7

92

262

237
25

1,2

1,2

E,4

a,-o

1 ,'l

0,5
0,6

1,2

0,8

0,5

100

E

:
56

T
7

3
4

2

:

5

3

5,5

5,2
0,3

13,9

3,5

10,4

100

E,0

a,-o

1,2

1,:

E,0

3,1

4,9

100

12

36

345

Nachrichtlich
Schleswig-

Holslein
Thüringen früheres

Bundesoebiel 1)
n6ue

Länder 2)
lo Anzahl Yo Anzahl 9o Anzahl Yo Anzahl Yo

5

E

162

-37 -

Lfd,
Nr.

2

3

4

5

6
7

E

9

10

11

12
't3

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28

29

30
31

32

:B
34

35

36

37

38



Lfd.
Nr.

Deutsch
Empfänger von laufenden und einmaligen Leistungen der

E.3 Leistungen an

Berlin

%

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u.26a1....... .... ...

Beihilfen an Beschädigte zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen eines Kraftfahrzeugs ..................

Übergangsgeld und Unterhaltsbeihilfe
an Beschädigte

andere Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation

Hilfe zur Pflege (§ 26c) ..................

Beihilfen für häusliche Pflege .,

Beihilfen für sonstige Hilfe zur Pflege ..........

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
(§ 2e) ....... .. ..

Altenhilf€ (§ 26e) .... ,.......

Eziehungsbeihilfe (§ 27)

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a)..............

Beihilfen an Beschädigte ...
Beihilfen an Hinterbliebene

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

0,1

0,'l

0,1

2,8

2,1

1,1

8,6

2,3

0,1

17,0

1,6
'15,4

1,3

0,1
1,2

24,7

2.0
22,7

06

L3
l

tt
lo

I

5 142

8d5
4 247

rds
163

I

(s

r 6d4
I

144
1 sdo

73#

5 910

I 485

14 72ß

I

I

sb

i

p

sP

31f
671

I

lol
22 60Ö

s{

3 871

3 E70
t

2 13tr

s7E
1 557

1(

3€

't70

30 033

427 3,6

Empfänger laufender

2 0,0

2

1 068 0,9

184 0,1

0,4

0,3

513

371

56 431

14 711
41 720

44,9

11,7
33,2

3 706

I 234

685

3,0

7,4

0,5

21 318
2 017

19 301

33 150 26.4

0.1

4,7

1.2

12

1,7

45,4

9,6
35,8

13,3

7,O

100

0,1

0,4

37,2

0,9

24,6

24,3
0,3

25,0

6,2
18,8

0,1

0,0
0,0

0,8

1,5

100

0,0

0,0

0,0

4,1

0,7
3,4

6 0,1

2

3

4

5

6
7

8

218 1,8

25276

7 874

125592

248
3 005

2287

337

89 981

492

20,1

6,3
'100

292 0.2

44 0,0

0,1

1,8

1,4

203
5 446

1 155
4 291

333

257

135

2 960

239
2 721

1 600

u1
11 999

11

124

578

456

135 1,1

5,9 2 441 20,3

I

3 125

0,0

64,0

22,5
41 ,5

421

110

3

823

423

397

16,9

16,9

8,1

108 2,2

289 5,9

4 88t 100

Einmalige Leistungen

I 0,3

097
028

9

10

11

12
13

14

15

16

17

Beihilfen an Beschädigte zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen eines Kraftfahzeugs ...........................

sonstige Hilfen in besonderen Lebens-
1a9en .........,.......

lnsgesamt...

und
o.2

0,1

4,5

3,8

0,0

0,0

0,0

0,2

o,4

2,3

2.3
0,0

1,3

0,3
0,9

0,0

0,0
0,0

0,1

1:

20

21

22

23

24

25

26

27
28

29

30
31

32

33v

1E Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§ 26) ...... . .. .

19 Beihilfen an Beschädigte zur Beschaffung
zur Unterhaltung, zum Unterstellen
zum Abstellen eines Kraftfahzeugs

andere Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation

Krankenhilfe (§ 26b) ... .

Hilfe zur Pllege (§ 26c) .,...... ............

Hilfe zur Weiterfohrung des Haushalts
(§ 26d) ...... ... ... ... .

Altenhilfe (§ 26e) .,............

Eziehungsbeihilfe (§ 27) .

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a) .. ....

Beihilfen
Darlehen

Erholungshilfe (§ 27b) .................

Beihilfen an Beschädigte........
Beihilfen an Hinterbliebene ...

Wohnungshilfe (§ 27c)

Beihilfen
Darlehen

35 Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnin 3 BSHG) ....................

36 Beihilfen an Beschädigte zur Beschaffung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraftfahzeugs

37 sonstige Hilfen in besonderen Lebens-
lagen ...

lnsgesamt ...

't,0

4,7

3,7

7

2

147

124

30 171

30 088
83

37 925
14 6U4
23271

205

179
26

0,2

53,7

0,3

1E,0

17,9
0,0

22,6

8.7
13,9

0,1

0,1
0,0

0,9

0,9

100

3 009

2 971
3E

3 050

752
2298

8

4
4

1 186

1 182
4

474

115

1 060

4

37

100

3 2s6

3,5

32,6

0,1

1 ,'l

0,1

13,5

0,0

46

4542
1't4

2 986 1,8 201 273 2,2

36,4

36,3
0,1

14,6

474 14,6

137 4,2

3E

't 452

1 534

167 681

94

179

12211

Deutschland ,"J"n-
WorttJmberq

Bayern

Anzahl % Anzahl L I % Anzahl % Anzahl

Hilfeart nach dem BVG

') ln den Summen sind Mehrfachzählungen möglich.

-38-

0,0

0,1

18

3,1

100



land
Kriegsopferfürsorge 1995 an Berechtigte im lnland nach Hilfearten und Ländern ')
sonstige Berechtigte

Brandenburg

Anzahl

Leistungen am Jahresende

11 0,4 3 0,3

0,1

0,1

37 2,3

1,9

68 0,6 8 0,2

3 0,1

3 0,1

81 0.7

5

6

1 529

662
E67

o.2

49,0

21,2
27.8

1

s96
131
465

38

83

19

274

20
254

116

37

12

220
71

149

6

397

292
105

199

146

11

517

63
454

285

,o

1 621

39

3 999

1 339
2 660

132

628
61

3 743

1 884

12 088

6

15

254
61

6

32325
1

7 352
7 344

I
7 344

3 158
4 186

56

52
4

144

223
47 787

0,3

33,1

11 ,1

22.0

1,1

5,2

0,5

0.0

0,0

67,6

0,0

15.4

15.4
0,0

15,4

6,6
8,8

0,1

0,1
0,0

22

52

7

5 203

o,2

0,5

0.1

47.9

8,9
39,0

30 5 0,0

24 0,2o,2 1 0,1

0,1

52,E

11,5
41 ,2

2

1 444

424
1 020

0,0

30,5

9,0
21 ,6

o,4

24.5

18,0
6,5

12,3

9,0

0,7

390 '12.5

4 0,1

3 0,1

2

74

42

1 129

289

2 155

2

699

84

4 732

19

13

6

1 529

2 396

548

10 858

I
534

258

2290
2290

1 409

429
980

7

:

94

150

5524

22.',|

5,0

100

21 0,4

3.4

7.4

1.7

783 16.5

966
4 237

2 421

225
2 196

2 944 27 ,'l

95 0,9

25 0,2

89 o,E

6,1

45,5

0,0

499 16

22,O

509 16,3

177 5.7

3 119 100

im Laufe des Jahres

3 0,1

4
4'l

458

686

2

26€,4

243
243

0,1

E5,8

0,3

0,7

100

10.3

6,6

3.7

100

49,0

49,0

36,2

11 ,7
24.5

2

12

1

9

I
1

1't6

1

115

I

1

31,9

3,9
28,0

6.2

5,5
o,7

79.5

0.7
78,8

0,7

o,7

1,4

't,4

100

14,E

1,8

100

0,1

0.1

1,2

0,9

0,4

100

0,1

0,3

5.7

7,9

0.1

9.7

4.7

41 ,5

41.5

,0

,3
,7

24,3

1,8
22.5

1 573
11E

I 455

13,0

1,0
12.0

51

10
41

1.1

o,2
0,9

22,3

2.1
20.2

314 19.4 5 627 46,6

17,6

1,6

100

14 9,6

31,0

15,6

100

21 0,0 I 0.1

42 1,3

0,1

6,1

2,O

1,4

8,2

o,7

0,0

0,5

0,1

0,1

0,8

4

17

316

437

1 0,7

12

993 64,91 0,2

7,8

7,8

3.7

2.9
0,E

o,2

o.2

1.1

116

90
26

5

:
33

433

432
1

70

48))

298

,,:

0,3

0,5

100

7

33

608

28,3

28,3
0,1

4,6

3,1
1.4

25,5

7,8
17.7

0,1

0.1

40 6,6

1,2

5,4

100

4 2,7 367 0,8 244 4,4

2

2

146

't,7

2,7

100

-39-

Bremen Hamburg Hessen
Mecklen-

burg-
Vorpommern

Nieder-
sachsen

% Anzahl oÄ Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl oÄ

10

23

3130

Lfd.
Nr

2

3

4

5

b
7

6
o

10

11

12
13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28

29

30
31

32

33
34

35

36

37

38



E E.pfang"r ron taufenden und einmaligen L",",?r,"n1t""ot]
8.3 Leistungen an

Lfd
Nr.

tttt
I Nordrhein- | Rheinland- | Saarland I Sachsen
I wesrfaten I Pfatz I I

I Anzahl I Yo I Anzahl I 1o I Anzahl l. Yo I Anzahl I Vo

1 Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a) .....

Beihilfen an Beschädigte zum Belrieb, zur
Unlerhaltung, zum Unlerstellen und zum

.. Abslellen eines Kraftfahrzeugs ...............
Ubergangsgeld und Unterhaltsbeihilfe

an Beschädigte .....
andero Hilfen zur beruflichen

Rehabililation

Hilfe zur Pflege (§ 26c) ...................

Beihilfen für häusliche Pflege ................
Beihilfen für sonslige Hilfe zur Pflege ..................

Hilfe zur Weilerführung des Haushalts
(§ 26d) ............

9 Altenhilfe (§ 26e)

10 Eziehungsbeihilfe (§ 27) .

559

5 104

185

1,5

13,7

0,5

1,2

0,3

0,7

't70 0,5 78 1,4 8 0,6

Empfänger laufender

10 0,2

2

105

14

18 139

5 159
12 980

4 578

876

37 200

44

3 37E

23

7 836

7 822
14

19 910

E 453
11 457

45

41
4

0,1

0,3

0,0

48,8

13,9
34,9

27

2 984

596
2 388

65

17

39

717

55
661

't 711

0,5

53,2

10,6
42,6

5

2 139

408
1 731

329

53

1

0,1

40,1

7,7
32,5

6,2

1,0

0,0

54,5

8,5
46,1

4,0

0,5

1,8

16,2

1,3
15,0

21,9

0,4

100

51 36 0,5

15 0,3

4 0,3

4 0,3
3

4

5

6
7

8

5 0,1

675

105
570

49

6

22

11 Ergänzende Hilfe zum
(§ 27a) . .

Lebensunterhalt

12
13

14

Eerhilfen an Beschädigte
Beihilfen an Hinterb[ebene

7 5E9

937
6 652

5 454 14,7

20,4

2,5
17,9

12,8

1,0
11,8

40E

41
367

2 211 41,5

181 3,4

5 332 100

Einmalige Leistungen

2 0,o

12,3

?,4

100

0,0

0,0

1,E

0.7

1 129

582

5 611

3

2

150

172

3

3 985

3

514

512
2

1 714

436
1 278

3

3

33

22

6 602

30,5

20,1

10,4

100

0,0

0,0

0,0

2,3

2,6

0,0

60,4

0,0

201

16
185

271

5

1 237

26E

*:
234

52
182

19

14
5

65

2

123

25

7,7

0,8
6,9

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG) 276 22.3 2392 44,9

15

16

17

Beihilfen an tseschädigte zum Belrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterslellen und zum
Abstellen eines Kraflfahrzeugs ..................,..

sonstige Hilfen in besonderen Lebens-
lagen .................

lnsgesamt

'lE Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§ 26) ..... ...

19 Eeihilfen an B€schädigte zur B€schaffung,
zur Unterhaltung, zum Unterslellen und
zum Abstollen eines Kraftfahzeugs ....,...,

20 andore Hilfen zur beruflichen
Rehabililation

21 Krankenhilfe (§ 26b) ..............
Hilfe zur Pflege (§ 26c)

Hilfe zur Weilerführung des Haushalts
(§ 2tu) .........,.,... ....

Altenhilfe (§ 26e) ..

Etziohungsbeihilfe (§ 27)

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhall
(§ 27a)

Beihilfen
Darlehen

Erholungshilfe (§ 27b) ..

Beihilfen an Beschädigte...
Beihilfen an Hinterblieb6ne

Wohnungshilfe (§ 27c) .......... .

Beihilfen
Darlehen

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

Beihilfen an B€schädigte zur Beschaffung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraftlahrzeugs ...........

sonstig€ Hilfen in besonderen Lebens-
lagen

lnsgesamt

') ln den Summen sind Mehr{achzählungen möglich.

1) Einschl. Berlin-Ost,
2) Ohne Berlin-Ost.

22 0,1 1 0,1

b 0,1

629 51,1

5

9

16

598

221

0,0

3,0

0,6

o,4

o,7aa

23

24

25

26

27
28

29

30
31

32

33
34

35

36

37

38

0,1

10,1

0,1

23.5

23,4
0,0

59,6

25,3
34,3

0,1

0,1
0,0

2,5

1,5

100

21,8

21,8

10

3 303

196

193
3

333

212
121

5

4
1

o,2

80,1

4,E

4,7
0,1

E,1

5,1
2,9

0,1

0,1
0,0

2,1

1 312 3,9

7,8

7,8
0,0

26,0

6,6
19,4

0,0

0,0

55 0,8

19,0

4,2
14,8

1,5

1,1
0,4

5,3 127 3,1

822

490

33 389

1,9

3,4

100

E8

39

4 124
0,9

1@

0,5

0,3

100

-40-
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1 230

Hilfearl nach dem BVG



land
Kriegsopferfürsorge 1995 an Berechtigle im lnland nach Hilfearten und Ländern')
sonslige B€rochtigle

Sachsen-

Leistungen am Jahresende

2 0.'l

0,0

0,0

59,1

19,2
40,0

16,9

9,4

7,5

100

0,0

o,2

100

12

2 958

7U
2 174

E78

292

5 947

1,3

o,2

49,7

13,2
36,6

75 2 0.1 1 035 1,0

180 0,2

496 0,5

357

48 664

12 509
36 155

2 327

6 984

675

19 765

I 877
17 888

27 845 26,0

33 0,2

4 0,0

0,115

14

7 767

2202
5 565

0,1

42,4

12,O
30,4

1 379

2250
10

5 305 29,0

22 0,4

41 0,7

1 602

519
1 083

256

203

2 709

im Laufe des Jahres

116 1,7

6 0E4 89,3

567

*-,

27

,!
1

1

't7

1

1 053

189
864

0,0

0,0

43,E

0,3

45,4

11,7
33,7

281

445

22

996

59
937

1 170

252

3E

2

35ll
22

:xt2

459

9,3

1,4

0,1

4,7

7,5

o,4

7,5

12,3

0,1

18,4

't,7
16,7

1 553

1lo
1 413

8,s

0,8
7,7

119 4,9

5 0,2

241

26
215

629

356

2 405

7 043

3

7,9
35,9

26.2

14,8

100

4 304

1 001

18 297

20 972

6 873

107 295

245

2 578

225a

325

59 874

489

23,5

5,5

1@

0,0

0,0

0,0

1,8

0,1

E3,4

9,9

9,9
0,0

3,7

2,6
1,1

0,1

0,1
0,0

0,6

0,3

100

2,2

6,5

0,6

13,1

0,E
12,3

16,7

1,0
15,8

10,0

1,1
8,9

19,7

14,E

4,9

100

0,3

0,3

6,4

3,3

985 41,0

7

19,5

6,4

100

2E6 0,2

41 0,0 3

7

179

92

1,6

0,0

11,2

11,2

o,2

1,8

1,6

o,2

48,7

0,3

19,3

19,3
0,1

25,8

9,8
16,0

0,1

0,1
0,0

3

427

29

12

20 107

3

2 396

2392
4

8E6

616
270

24

19
5

134

2

1

811

32

0,0

29,',|

1,1

E2,7

0,0

0,0

0,0

8,3

a,-,

0,4

o,_o

0,0

o,-o

o,2

1 136

1 131
5

435

110
325

29

28
1

40,7

40,6
o,2

15,6

3,9
11,7

1,0

1,0
0,0

1,0

1,4

100

957

,u-,

340

239
101

12

4,0

2,E
1,2

0,1

0,1
0,0

27 775

27 696
79

37 039

14 03E
23 001

181

160
21

9
3

66 2,4 21 0,2

21 0,2

2 769 1,9 217 0,9

1

16

6 E12

27

39

2 7EE

1 319

1 450

143 574

0,9

1,0

1@8512 100

Nachrichllich
Schleswig-

Holslein
Thüringen früheres

Bundesoebiet l)
neue

Länder 2)
o/o Anzahl Vo Anzahl Yo Anzahl Yo Anzahl o/o

-4t -

133

84

24 107

Lfd,
Nr,

2

3

4

5

5
7

8

9

10

11

12
13

14

18

15

16

17

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28

29

30
31

32

33u
35

36

37

38

1



Deutschland
9 Leistungen nach dem Gesetz über Entschädigungen für Opfer von Gewalttaten 1 995 nach Ländern

von

Land

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern ............

Eerlin ,,,..... .....

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen ...........

Mecklenburg-Vorpommern .

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen ..........

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt ............,.....

Schleswig-Holstein . ..

Thüringen

Nachnchtlich

Früheres Bundesgebiet einschl. Berlin-Ost

Neue Länder ohne Berlin-Ost

8 575 032 1 005 299 7 569 733

laufenden einmaligen

Anzahl

440

49

1ß
19

16

99

18

2

438

2

17§716
't 165 664

290 576

25 691

360 655
898 320

713 370
2 890 499

135 782
31 003

99 849

226go7

I 475 183

99 849

272647
48 406

2770

I 199

1 16 056

103 887
409 551

3773

39 0'10

1 005 299

1 464 069
1 117 258

287 806

25 691

351 456

782264

609 483
2 480 948

1 32 009
31 003

99 849
187 897

7 469 884

99 849

301

16

66
20

oo
28

1

32
46

3
t)

2
I

2
8 5

301

Einnahmen

und

Erstattunqen

Reine

Aus-
qaben

Brutto-

aus-

gaben

DM
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Gültig ab Berichtsjahr 1995

Statisti k der Kriegsopferfü rsorge
im Haushaltsjahr 19 _

Rechtsgrundlagen und Hilfsmerkmale siehe Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungsvordrucks sind

Die Richtigkeit der statistischen Angaben wird
bestätigt

Name und Telefonnummer einer für eventuelle
Rückfragen zur Verfügung stehenden Person

PLZ, Ort, Datum

(freiwillige Angaben)

Name der Behörde

(Unterschrift der Behördenleitung)

An

in

-43-
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Statistisches Bundesamt

A: Allgemeines

Erhoben werden die Angaben zu § 3 des Gesetzes
über die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet
der Kriegsopferfürsorge.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden
BStatG geheimgehalten.

lnformationsblatt
als Bestandteil des Erhebungsvordrucks der

Statistik der Kriegsopferfürsorge

Stand: September 199S

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Es handelt sich um eine jährliche Totalerhebung.
Zweck der Kriegsopferfürsorgestatistik ist es, Feststel-
lungen über den Umfang der Leistungen der Kriegsop-
ferfürsorge sowie über den personenkreis dei Lei-
stungsempfän ger zu tretfen.

Bund und Länder benötigen für planung, Weiterent-
wicklung und Ausgestaltung des Kriegsopferfürsorge-
rechts einwandfreie statistische Angaben.

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Durchführung von Statistiken auf dem
Gebiet der Kriegsopferfürsorge vom 15. Januar 1963 in
der im Bundesgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer
2170-3 verötfentlichten bereinigten Fassung, zuletä
geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 23. Juni
1993 (BGBI. I S. 944), in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistik-
gesetz-BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGB|. I S. 462,
565), zuletä geändert durch Artikel 6 Abs. 36 des Ge-
setzes vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378, 1994
I S. 2439).

Hilfsmerkmale; Trennen und Löschen
Name und Anschrift der auskunftspflichtigen Stelle,
Name und Telefonnummer der für eventuelie Rückfra-
gen zur Verfügung stehenden Person sowie die Unter-
schrift der Behördenleitung sind Hilfsmerkmale, die
lediglich der technischen Durchführung der Erhebung
dienen. Sie werden, sobald die überprüfung der Erhe-
bungs- und Hilfsmerkmale auf Schlüssigkeit und
Vollständigkeit abgeschlossen ist, vom Erhebungsvor-
druck getrennt, gesondert aufbewahrt und spätestens
nach Abschluß der nächsten Erhebung vernichtet.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs
ln der jährlichen Statistik der Kriegsopferfürsorge
(Formblatt KOF) werden erfaßt:

a) die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für Berech-
tigte innerhalb des Geltungsbereichs des Ersten
Überleitungsgesetzes gem. ss 26 bis 2t d Bun-
desversorgungsgesetz (BVG) und der Verordnung
zur Kriegsopferfürsorge (KFürsV) einschließlich
der Ausgaben für entsprechende Leistungen nach
§ 3 des Gesetzes über die Unterhaltsbeihilfe für
Angehörige von Kriegsgefangenen (UBG), ss 4
und 5 Häftlingshilfegesetz (HHG), § 80 Sotdaten-
versorgungsgeseE (SVG) und § 47 Zivildienst-
gesetz (ZDG) in der jeweils geltenden Fassung,

b) die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für Berech-
tigte außerhalb des Geltungsbereichs des Ersten
Überleitungsgesetzes gem. s 64 b BVG ein-
schließlich der Ausgaben aufgrund von entspre-
chenden Leistungen nach den unter a) genannten
Gesetzen,

c) die Ausgaben für die den Leistungen der Kriegsop-
ferfürsorge gem. §s 26 bis 2t d und 64 b BVG
entsprechenden Leistungen nach dem Gesetz über
die Entschädigung für Opfer von Gewalttaten
(OEG); sie werden global in einer Fußnote ausge-
wiesen,

d) die Einnahmen gem. ss 25 c Abs. 1 und 2, 27 g,
27 h und 81 a BVG, §§ 50, 102 bis 105, 109, 112
und 115 Sozialgesetzbuch X (SGB), s 292 Abs. 3
bis 5 LastenausgleichsgeseE (LAG) u.ä. im Zu-
sammenhang mit Ausgaben der Kriegsopferfür-
sorge nach a), b) und c) sowie die Einnahmen aus
Tilgung und Zinsen von Darlehen gem. ss 26,26 b
bis 26 e, 27, 27 a, 27 c und 27d BVG ein-
schließlich der entsprechenden Einnahmen aus
Darlehen gem. § 64 b BVG und nach den unter a),

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 5 Abs. 1
des Gesetzes über die Durchführung von Statistiken
auf dem Gebiet der Kriegsopferfürsorge in Verbindung
mit §§ 15,26 Abs.4 Satz 1 BStatG. Hiernach sind diä
für die Durchführung der Kriegsopferfürsorge sachlich
zuständigen Stellen auskunftspflichtig.

Gemäß § 15 Abs. 6 BStatG haben Widerspruch und
Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Aus-
kunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

nach § 16
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b) und c) genannten Gesetzen, die Einnahmen aus
Leistungen an Berechtigte innerhalb und au-
ßerhalb des Geltungsbereichs des Ersten Überlei-
tungsgesetzes werden zusammengefaßt nach-
gewiesen und die Einnahmen nach dem OEG in
einer Fußnote global ausgewiesen,

e) Erstattungen aus dem Europäischen Sozialfonds,

f) die Zahl der Empfänger laufender Leistungen am
Ende des Berichtsjahres,

S) die Zahl der Falle ernmaliger Leistungen im Laufe
des Berichtsjahres; die entsprechenden Angaben
nach dem OEG werden für f) und g) jeweils in ei-
ner Fußnote nachgewiesen.

Nicht erfaßt werden in der jährlichen Statistik der
Kriegsopferfü rsorge:

a) persönliche Hilfen,

b) Erstattungen (Zuweisungen) der für die Durchfüh-
rung der Kriegsopferfürsorge zuständigen Stellen
untereinander,

c) der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtungen, die
Zuschüsse an fremde Einrichtungen der Kriegs-
opferfürsorge, allgemeine Kosten der Schaffung,
Förderung und Erhaltung von Einrichtungen der
Kriegsopferfürsorge sowie Zuschüsse an Verbände
und Organisationen,

d) die Verwaltungskosten der zuständigen Stellen mit
Ausnahme derjenigen Kosten, die in den Leistun-
gen der Kriegsopferfursorge, z.B. in den Pflege-
sätzen von Einrichtungen, enthalten sind,

e) die Leistungen, die in Durchführung des deutsch-
österreichrschen Vertrages über Kriegsopferver-
sorgung und Beschäftigung Schwerbeschädigter
vom 7. Mai 1963 und des Zusatzvertrages vom 7.
Februar 1969 entstehen (BGBI. 1964 ll S. 220 und
1970 il S. 197),

0 die Auszahlungen nach dem Fünften Teil des
Wohngeldgesetzes (pauschaliertes Wohngeld).

Meldung zur Statistik

Die Erhebungsvordrucke sind nach Ende des Berichts-
jahres vollständig auszufüllen und bis spätestens
1. Februar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres an
das Statistische Landesamt weitezuleiten.

Dabei soll die Meldung nach Möglichkeit in der Weise
erfolgen, daß aus ihr die Ausgaben/Einnahmen ge-
trennt nach sachlicher Zuständigkeit der örtlichen Trä-
ger einerseits und der überörtlichen Träger anderer-
seits ersichtlich sind,

B: Er!äuterungen im einzelnen

Teil ldes Formblattes KO

Ausgaben und Eannahmen
Ausgaben und Einnahmen sind in voller Höhe (100 %)
nachzuweisen. Erstattungen (Zuweisungen) von Bund,
Ländern und Gemeinden/Gemeindeverbänden bleiben
u nberücksichtigt.

Die hier ausgewiesenen Beträge dürfen nicht in den
Nachweisungen zur Sozialhilfe enthalten sein. Laufen-
de und einmalige Beihilfen sind zusammen nachzuwei-
sen.

Ausgaben für Weihnachtsbeihilfen sind jeweils bei der
Hilfeart nachzuweisen, in deren Rahmen sie gewährt
werden (Hilfe zur Pflege in Einrichtungen, Eziehungs-
beihilfe, ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt oder
Hilfe in besonderen Lebenslagen in Einrichtungen).

Der Teil der Ausgaben für ergänzende Hilfe zum Le-
bensunterhalt, der den Trägern der Kriegsopferfürsorge
im Zusammenhang mit dem pauschalierten Wohngeld
vom Land erstattet wird, ist nicht als Ausgabe zu
melden Entsprechend sind auch diese Erstattungsbe-
träge nicht als Einnahmen zu erfassen.

Zu Nr. 3 (Hilfe zur Pflege):

Beihilfen für "häusliche Pflege" sind alle Leistungen der
Hilfe zur Pflege nach § 26 c Abs. 4 bis 6 BVG, ab
1.4.1995 nach den Abs. 7 - 9. Zur "sonstigen Hilfe zur
Pflege" gehören die Leistungen bei Pflege in Einrich-
tungen.

Zu Nr. 10.1.2

Hier sind auch die Ausgaben, für die die Voraussetzun-
gen sowohl nach § 28 Abs 1 Nr. 2 KFürsV als auch
nach § 10 Abs.2 KFürsV in einer Person vorliegen,
nachzuweisen.

Bei Darlehen, deren Auszahlung sich über mehrere
Jahre erstreckt, sind die im jeweiligen Haushaltslahr
gezahlten Beträge anzugeben.

TeiM des Formblattes KOF:

Empfänger bzw. Fälle von Leistungen
Da in der Kriegsopferfürsorge - anders als in der Sozi-
alhilfe - nur die Beschädigten oder Hinterbliebenen An-
spruchsberechtigte sind, sind - mit Ausnahme der Er-
ziehungsbeihilfe fur mehrere Kinder eines Beschädig-
ten (siehe Erläuterungen unter A. zu Nr. 5) und der Er-
holungshilfe für den Ehegatten eines Beschädigten (s.
Erläuterungen unter B. zu Nr. 15.1) - nur die diesen
Personen gewährten Leistungen als Fall zu zählen. lst
z.B. die Leistung, die ein Beschädigter erhält, auch für
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Familienmitglieder bestimmt, so ist sie als ein Fall (ftjr
den Beschädigten) zu zählen.

Hinterbliebene erhalten keine Hilfen für Familienmit-
glieder. lnsoweit sind eine der Kriegerwitwe gewährte
Hilfe und eine Hilfe derselben Hilfeart für die bei der
Kriegerwitwe (Mutter) wohnende Waise als zwei Fälle
zu zählen. Ebenso zählen Leistungen an ein Elternpaar
als zwei Fälle

A. Empfänger laufender Leistungen am Ende des
Berichtsjahres:

Laufende Leistungen sind die als regelmäßig vorgese-
henen Beihilfen - unabhängig von der tatsächlichen
Leistungsdauer. So ist z.B. auch die zunächst als re-
gelmäßig vorgesehene, aber bereits nach einem Monat
wieder eingestellte Beihilfe eine laufende Leistung.
Darlehensempfänger gelten jedoch stets als Empfän-
ger einmaliger Leistungen.

Als Zahl der Empfänger ist - für jede der in Teil ll Ab-
schnittA. unter den Nrn. 1.1 bis 7.2 aufgeführten Hil-
fearten - die Zahl der Personen anzugeben, die am En-
de des Berichtsjahres diese Leistungen erhielten. Per-
sonen, die mehrere Leistungen verschiedener Hilfear-
ten erhielten, sind bei jeder dieser Hilfearten zu zählen.

Zu Nr. 1.3 (Andere Hilfen zur beruflichen Rehabi-
litation):
Bei den u.a. hierunter fallenden Leistungen an Arbeit-
geber ist die Zahl der Beschädigten anzugeben, für die
diese Hilfen gewährt wurden.

Zu Nr. 5 (Erziehungsbeihilfe):
Erhält ein Beschädigter Ezrehungsbeihilfe für mehrere
Kinder, so ist jedes dieser Kinder als Empfänger ge-
sondert zu zählen.

B. Einmalige Leistungen im Laufe des Berichts-
jahres:

Als einmalige Leistungen gelten alle nicht als regelmä-
ßig vorgesehenen Bar- oder Sachleistungen

Weihnachtsbeihilfen, die im Zusammenhang mit lau-
fenden Leistungen gewährt werden, sind nicht als
einmalige Leistungen zu melden Die übrigen Weih-
nachtsbeihilfen sind als einmalige Leistungen der er-
gänzenden Hilfe zum Lebensunterhalt zu erfassen.

Die Gewährung eines Darlehens gilt stets als einmalige
Leistung. Erstrecken sich die Darlehenszahlungen über
mehrere Jahre, so ist für jedes Berichtsjahr ein Fall zu
zählen. Einmalige Leistungen, die innerhalb derselben
Hilfeart teils als Beihilfe, teils als Darlehen gewährt
werden, gelten als zwei Fälle und sind jeweils geson-
dert zu zählen.

Für jede der in Teil ll Abschnitt B. unter den Nrn. 8.1
bis 17.2 aufgeführten Hilfearten ist eine als einmalige
Leistung gewährte Hilfe als ein Fall zu erfassen.

Erhält ein Anspruchsberechtigter während des Be-
richtsjahres mehrere Leistungen derselben Hilfeart, so
sind diese nach Möglichkeit als ein Fall zu zählen (2.8.
ein Beschädigter erhält erst eine einmalige Hilfe zur
Beschaffung eines Kraftfahzeuges, sodann zum
Unterstellen eines Kraftfahzeuges: Diese beiden Lei-
stungen sind - unter Nr. 8. 1 - als ein Fallzu zählen).

Zu Nr. 15.1 (Beihilfen an Beschädigte):
Erhält ein Beschädigter Erholungshilfe für sernen Ehe-
gatten, so ist die Leistung als gesonderter Fall zu er-
fassen.
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe 1: Versicherte in der Kranken und Rentenversicherung
Oie Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz und über
Altersvorsorge in der gesetzlichon Rentenversicherung werden in jähtlichen
Berichten dargestellt. Die Angaben zur Krankenversicherung beziehen sich
auf die Wohnbevölkerung nach der Beteiligung am Erwerbsleben, der Art der
Krankenkasse/-versicherung des VersicherungsschuEes. Weitere Unterlei-
lungen erfolgen u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und
rnonatlichem Nettoeinkommen.
Oie Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über pflichtmitglieder und
Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben gegliedert nach Ge-
schlecht, Altersgruppen, Stetlung im Beruf, Art der geseElichen Rentenver-
sicherung und Versicherungsverhältnis. Einige Eckdaten sind im langfristigen
Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Oie Jahresbeichte bringen Angaben über den Sozialhitfeaufwand
(Ausgabery'Einnahrnen) und über Soziathitfeempfänger in länderweise
Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowie Hilfen außerhalb und
innerhalb von Einrichtungen. Dabei werden die Empfänger von Sozialhilte u.a.
nach Hilfearten, Geschlecht, Altersgruppen und Ausländereigenschaft sowie
Empfänger laufender Hilfen zum Lebensunterhalt auch nach Hauptursache
der Hilfegewährung und nach der Art weiterer Einklnfte autgegliedert.

Reihe 3: Kriegsoplerlürsorge
ln jährlicher Erscheinungsrolge berichtet diese Reihe über die Ausgaben und
Einnahrnen sowie über die Empfänger laufender und die Fälle einmaliger
Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis erfolgt nach Hilfearten
sowie nach Empfängergruppen (Beschädigle und Hinterbliebene sowie
Sonderfilrsorgeberechti gte).

Reihe 4: Wohngeld
Die Ergebnisse der Wohngeldstatistik werden wegen der unterschiedlichen
wohngeldrechtlichen Vorschriften für das lrühere Bundesgebiet und die neuen
Länder und Berlin-Ost ab dem Berichtsiahr 1991 jährlich wie lolgt veröffent-
licht:

4: Wohngeld im lrüheren Bundesgebiet
4.S.1: Wohngeld in den neuen Ländern und Berlin-Ost
Die Veröftentlichungen enthalten ieweils Angaben zum spitz berechneten und
pauschalierten Wohngeld und liefem detaillierte Daten über die Anzahl und
Struktur der Wohngeldempfänger sowie deren Wohnkosten, Wohnverhält-
nisse und Wohngeldansprüche.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitatlonsmaßnahmen
5.1: Schwerbehinderte
Die Verötfentlichung - Erscheinungsfolge alle zwei Jaf,re - enthält in länder-
weiser Gliederung Daten über die von den Versorgungsämtem als Schwer-
behinderte anerkannten Personen, d.h. bei denen ein Grad der Behinderung
um 50 und mehr Prozent festgestellt worden ist. Nachgewiesen werden die
Schweöehinderten nach Geschlecht, Attersgruppen, Staatsangehörigkeit,
Grad der Behinderung, Art und Ursache der Behinderung sowie nach Mehr-
fachbehinderung.

5.2: Rehabilltationsmaßnahmen
Oe( Jahresbeicht enthält Angaben über die von den gesetlichen Trägem der
Rehabilitation im Berichts.iahr durchgeführten medizinischen und berulsför-
demclen Rehabilitationsmaßnahmen sowie die Maßnahrnen zur sozialen Ein-
gliederung. Dabei wird u.a. nach Art, Dauer und Ergebnis der Maßnahme
differenziert. Außerdem tinden sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in
der Gliederung nach Geschlecht, Allersgruppen, Stettung im BeruJ sowie Art
und Ursache der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhilfe
6.1.1 : lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreuung und sozialpädagogische
Familienhille
Oer jähtiche Bericht enthält Angaben über die iungen Menschen, bei denen
eine Eziehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch einen Betreuungs-
helter oder Eeiehungsbeistand unterstützt werden und die an Maßnahmen
der sozialen Gruppenarbeit teilnehrnen sowie über die Familien, denen sozial-
pädagogische Familienhilfe gewährt wird. Daruber hinaus werden lnfonna-
tionen über die Hilfegewährung selbst, z.B. über den Antaß und die Dauer,
bereitgestellt.

6.1.2: Erzieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses
Mit dieser Veöffentlichung we.d/en jähilich Strukturdaten über die neu be-
gonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Eaiehung außeftalb des Eltem-

hauses, nämlich Eziehung in einer Tagesgruppe, Voltzeitpflege, HeinE -
ziehung und intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung, sowie üb€r den
betrottenen Personenkreis zur Verttigung gestellt. Sie enthält auch tortge.
schrittene Bestandsdaten zum Jahresende.

6.1.3 Adoptionen und sonstige Hillen
Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zw Adoy
lionsvermittlung werden in dieser Reihe atrc,h die iährtichen Ergebnisse übe,
die Pfl egschaften, Vormundschaften, Beistandschatlen und Vaterschaftsfest-
stellungen, die Sorgerechtsrnaßnahrnen und die megeerlaubnis nachge.
wiesen.

6.1.tl: Erzieheri3che Hillen auoerhalb des Elternhauses am 1.1.1991
Alle lünf Jahre, zu]p'fz.. am 1.1.1991, wird eine Bestandserhebung über dre
Hilfen zur Eziehung außerhalb des Eltemhauses durchgeti.jhrt, deren Erge}'
nisse in dieser Reihe dargestelll werden. Die Berichtsinhalte stimrnen mil
denen der Reihe 6.1.2 weitgehend überein.

6.2 Maßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhille
Dieser in vieriährigen Abständen erscheinende Bericht enthält Angaben üb€r
die von den öflentlichen und ,reien Tägem der Jugendhitfe durchgefr,jhrten
Maßnahrnen der Jugendarbeit im Bereich der Kinder- und JugendertplurE.
der intemationalen Jugendaöeit, der Jugendbildungsarbeit und der Fortit-
dungsmaßnahmen der Mitaö€iter in der Juge'tdarb€it. Nachgewiesen wird
u.a. die Zahl der Maßnahmen und der Teilnehrne[ die Maßnahrnen werden
nach Dauer und Trägerschaft gegliedert.

6.3: Einrichtungen und tätige Porsonen ln der Jugendhille
Diese Veröt entlichung berichtel alle vier Jahrc ü*t Einrichtungen der
Jugendhilfe und - soweit rnoglich - die in ihnen vefügbaren ptäEe sowie
über dort tätige Personen. Oabei wird gegliedert nach Trägerschaft und Ari
der Einrichtung, sowie nach Alter, AusbildungsabschluB, StellurE im Beruf
und Arbeitsbereich der in der Jugendhilfe tätigen Personen.

6.4: Ausgaben und Einnahmen der öftontlichen Jugendhilte
Oie§|e jähdiche Veröflentlichung entMlt ab 1992 die Ausgaben @
öffentlichen Jugendhilfeträger ftir Maßnahrnen und Einrichtungen sowie die
konespondierenden Einnahnpn. Der Nachweis erfolgt nach Hilfe- bzw. Ein-
richtungsarten sowie nach Einnahrne' und Ausgabenarten, z.B. Gebühren.
Entgelte, Kostenbeiträge, Personalausgaben, Leistungen an Berechtigte.
lnvestitionen und Zuschüsse an Träger der freien Jugendhilfe.

6.5.'l: Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhille 1991 in den
neuen Uindern und Berlln-Ost
ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse über die Einrichtungen der
Jugendhilfe und deren Personal in den netren Ulndem und Berlin€st darge.
stellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 1990 im hiiheren Bundesgebiet.
Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.3 weitgehend überein.

Feihe S: Sonderbeiträge:
ln unt99elmäßiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der Sozialhiffe.
der Kriegsopfertürsorge und der Jugendhilfe verötfenuicht.

S.6: Laulende Leistungen der Hilte zum Lebensunterhalt September i9E1
ln dieser ZusaEstatistik würden über die in der iährtichen Statistik ermittettefi
Grunddaten hinaus zusäEliche Erkenntnisse über die Struktur des Empfän-
gerkreises der Hilfeleistungen und über die Art der Hiteleistungen und über
die Art der Hilfeleistungen gewonnen.

S.7: Einmalige Leistungen der Hilte zum Lebensunterfialt September
1981 bis August 1982
Diese Zusatzstatistik eörachte Erkenntnisse über die Strutitur des Empfäß.
gerkreises und über die Art der Hilfeleistungen. lm Vordergrund stehen daba
lnformationen über die ZusamrnenseEung des Kreises der Hilfeemptänge.
nach bestimmten Personengruppen, speziell über Ausländer und Asylbegeh-.
rende.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
MEIZLER-POESCHEL; Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 1 1 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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